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C. H. Berlin, 13. Mai 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 

19. Sitzung vom 13. Mai. 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: v. Caprivi, Herrfurth 
und Kommiſſare. N 

Der Geſetzentwurf betreffend Abänderung 
des Wahlverfahrens wird gemäß dem Antrage 
der Juſtizkommiſſion (Berichterſtatter Herr von 
Schöning) unverändert und ohne Diskuſſion an⸗ 
genommen. Nach 21 Tagen muß darüber eine 
zweite Abſtimmung ſtattfinden. 

Es folgt die Berathung der Landgemeinde⸗ 
orduung auf Grund des mündlichen Berichts der 
Kommiſſion (Referent v. Wedell-Piesdorf). 

Bei $ 1 (Geltung für die ſieben öſtlichen 
Provinzen) nimmt das Wort 

Graf Hohenthal: Der Miniſter hat auf 
meine Frage, wie weit diefe Laudgemeindeord⸗ 
nung mit der Throurede von 1888 zu verein- 
baren ſei, geantwortet, er ſei nicht berechtigt, 
diefe Thronrede zu interpretiren. Wozu find die 
Miniſter denn da, als das Land über die Ab- 
ſichten der Krone aufzuklären? Dieſer Geſetz⸗ 
entwurf iſt nach der Schablone unter Zuſammen⸗ 
häufung ſtatiſtiſchen Materials zu Stande ge⸗ 
bracht. Mit dem praftiichen Leben ſteht er in 
Widerſpruch. Ich erblicke in den Beſtimmungen 
deſſelben nichts weiter als eine freundliche Ein⸗ 
ladung an die Sozialdemokratie, aufs Land zu 
kommen. Die nächſten Reichstagswahlen werden 
das lehren. Wir Gegner werden natürlich loyal 
und gewiſſenhaft an der Ausführung mitarbeiten. 
Zur Entſcheidung wird das Geſetz gebracht durch 
den Opportunismis. Ihn zum Staatsprinzip zu 
machen, halte ich nicht für gut. Ich erinnere au 
das Wort des Altmeiſters — diesmal nicht aus 
Friedrichsruh, ſoudern aus Weimar —, der ſagt: 
daß in ſchwankenden Zeiten ein Menſch, der ſchwan⸗ 
kend geſinnt ſei, nur das Uebel vermehre. Wer 
aber feſt auf ſeinem Sinn beharre, der heile es. 


3) hinter der Nr. 5e hinzuzufügen: 
Gutsbezirke und Langemeinden, deren Zu⸗ 
ſammenlegung im öffentlichen Intereſſe 
angeordnet wird, dürfen, wenn es deren 
Lage ermöglicht, nur mit ſolchen Gemein⸗ 
den (Gutsbezirken) vereinigt werden, bei 
denen die Vorausſetzungen zu a, b oder c 
ebenfalls zutreffen. 


Freiherr v. Manteuffel hält die An⸗ 
nahme der Anträge 1 und 2 nicht für nothwen⸗ 
dig, aber doch für ängſtliche Gemüther beruhi⸗ 
gend. Der Antrag 3 fei aber unmöglich, weil 
dadurch angebrachte Zuſammenlegungen verhin⸗ 
dert werden lönnten. Durch den $ 2 würden 
die Rechte der Rittergutsbeſitzer vielleicht noch 
weiter beeinträchtigt werden können er glaube 
das nicht, wünſche aber von dem iniſter eine 
Erklärung, ob das Recht der Vertreterwahl zum 
Herrenhauſe dadurch beeinträchtigt werde. Der 
Graf Hohenthal habe durch ſeine Rede dem Zu⸗ 
finndelommen des Geſetzes eher Freunde erwor⸗ 
ben. (Sehr richtig!) Er ſtehe nicht auf dieſem 
Standpunkt des Grafen Hohenthal, aber au 
nicht auf dem des Prinzen Carolath, der das 
Geh den Stein⸗Hardenbergſchen Reformen für 
leichwerthig erachtete. (Lachen.) Er wolle die 

rage nicht erörtern, ob eine Nothwendigkeit für 
das Geſetz vorliegt (Nein!) oder ob eine Seh- 
ſucht darnach beſtehe. (Nein!) Aber wenn die 


ri fo hätte der Abg. Conrad (Pleß) nie 


keit.) Ueber die an dem Sr vorgenommenen 
Aenderungen bezüglich der vier In 


ch Sachſen⸗Altenburg, 


Morgen⸗Ausgabe 


Frage einmal abgeſchnitten ſei, fo würde es Hoheit Erbprinzeſſin von Hohenzollern, dahinter: 
gehen wie mit dem Wildſchadengeſetz. Hätte der f € 
Miniſter Lucius nicht den Jagdgeſetzentwurf ein-| Hoheit Prinz Albert zu Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Glücksburg, Se. Durchlaucht Prinz Albert von 
Sachſen⸗Altenburg, Se. Hoheit Ernſt Günther 
zu Schleswig⸗Holſtein, Se. königl. Hoheit Erb⸗ 
ſtanzen wünſcheſgroßherzog von Baden, Se. königl. Hoheit Erb- 
er eine nähere Erklärung. Würde dieſelbe be⸗ großherzog von Heffen, Se. Hoheit Erbprinz von 
friedigend ausfallen, würde vor Allem dem Sachſen⸗Meiningen, Se. Durchl. Prinz Aribert 
Kreisausſchuß eine ausſchlaggebende Rolle ein⸗ von Anhalt, Se. Durchl. 8 von Hohen⸗ 
geräumt, fo fei er überzeugt, die Landgemeinde⸗ zollern. Unter den Anweſenden bemerkten wir 
ordnung würde marſchiren können. Die Selbſt⸗ auch die beiden Grafen Wilhelm und Fritz 
verwaltungskörper, in denen ja vornehmlich kon⸗ Hohenau. 
ſervative Kräfte thälig ſeien, würden ihr Beſtes Zu Ehren des Vaters der hohen Konfir⸗ 
daran ſetzen, um es wirkſam zu geſtalten. manden, des General-Feldmarſchalls Albrecht, 
(Beifall.) Prinzen von Preußen, à la suite des 1. Garde⸗ 
Miniſter des Junern Herrfurth: Die Dragoner⸗Regiments Königin von Großbritannien 
Landgemeindeordnung iſt nicht mehr die ur⸗ g t 3 
ſprüngliche Regierungsvorlage, ſondern ein Ge⸗ trug, hatte Se. Majeſtät der Kaiſer die Uniform 
ſetzentwurf, der die Zuſtimmung des anderen des Regimeuts angelegt. 
Hauſes mit faſt voller Einſtimmigkeit gefunden) Den Eintritt des Hofes begleitete der Dom- 
hat und mit deſſen weſentlichen Beſtimmungen chor mit dem Geſange: „Fürchte dich nicht, 
auch die Herrenhaus⸗Kommiſſion einverſtanden denn ich habe dich erlöſet; ich habe dich bei dei- 
iſt. Dieſe Vorlage findet zwei Gruppen von nem Namen gerufen; du biſt mein.“ 
Gegnern. Die eine will von einer Laudgemeinde⸗ die Gemeinde unter Begleitung des Muſikkorps 
ordnung, fie möge die Geſtalt haben wie ſie des Kaifer Alexander⸗Regimenkes das Bekennt⸗ 
wolle, überhaupt nichts wiſſen (Wider⸗ nißlied der evangeliſchen Konfeſſion: „Ein feſte 
ſpruch), welche gegen die Laudgemeindeorduung Burg ift unfer Gott.“ Die Konfirmations⸗Rede 
ſtimmen wird, auch wenn die beantragten Ab- des Hoſpredigers D. Schrader wurde vom Altar 
änderungen Annahme finden. (Widerſpruch.) aus an die hohen Konfirmanden gerichtet, ihr 
Wenigſtens habe ich die Redner nicht anders ver⸗ lag als Textesſtelle der 16. Vers des 1. Kapitels 
ſtehen können. Die Abänderungsanträge haben der Epiſtel Pauli an die Römer zu Grunde: 
nur den Zweck, die Landgemeindeordnung un⸗ „denn ich ſchäme mich des Evangeliums von 
wirkſam zu machen oder fo zu verſchlechtern, daß Chriſto nicht; denn es ift eine Kraft Gottes, die 
die Regierung ſie nicht annimmt. (Unruhe.) da ſelig machet Alle, die darau glauben.“ Die 
Die andere Gruppe will das Geſetz nicht gern, Rede haudelte von der Herrlichkeit des evangeli⸗ 
wird aber dafür ſtimmen, weil fie die Nothwen⸗ ſchen Bekenntuiſſes. ? 
digkeit einfieht, eine einmal angefchnittene Frage] Dieſes Belenntniß las darauf zuerſt Prinz 
berinitib zum Austrag zu bringen. Sie erachtet Friedrich Heinrich, dann Prinz Joachim Albrecht 
eine Reihe von Abänderungsanträgen für noth⸗ mit friſchen jugendlichen Stimmen und mit der 
wendig, um Nachtheile zu vermeiden. Nur mit Gehobenheit vollen Glaubens und heiligſter 
der letzteren Gruppe läßt ſich ſachlich diskutiren, Ueberzengung vor, ſo daß ihr Wort voll durch 
mit der erſteren nicht. (Unruhe.) Auf die Vor⸗ die hohe Kirchenhalle klang. Sie nahten dann 
leſung, die der Graf Hohenthal mir gehalten dem Altar uud ließen ſich auf die Schemel nie⸗ 
hat, eine Vorleſung in des Wortes verwegenſter der. Oberhoſprediger D. Kögel flieg. die Altar⸗ 
Bedeutung (Heiterkeit), will ich nicht weiter ein⸗ ſtufen herab, legte feine weigende Hand auf das 
gehen. ie Angriffe, die er in recht perſönlich Haupt des Prinzen Friedrich Heinrich und ſprach: 
zugeſpitzter Weiſe gegen mich richtete, waren „So ſpricht der Herr: 
gleichzeitig gegen die große Majorität des ande- 
ren Hauſes und ebenſo gegen die Mehrheit die⸗ beus geben.“ 
fes Hauſes gerichtet, das, wie ich ich annehme, Joachim Albrecht und ſprach: 
demnächſt den „ſchweren politiſchen Fehler“ — ſegnen und Du ſollſt ein Segen ſein.“ 
nach der Anſicht des Grafen Hohenthal — mit⸗ Die bohen Konfirmanden blieben betend in 
machen wird. Daun hat er die Tonart unter kuieender Stellung, während der Konſekrator 
der Heiterkeit des Hauſes bezüglich der Verhand- kuieend vor dem Altar das Gebet über die Ge- 
lungen des Abgeorduetenhauſes charakteriſirt und ſegneten ſprach und daun den Segen ertheilte. 
hat dieſelbe fo gut probirt, wie fie in dieſem Die beiden Prinzen nahten dem Oberhofprediger 
Haufe auch nicht gewöhnlich ift. (Unruhe.) Ich P. Kögel und reichten ihm die Hand, ebenfo dem 
will Büch aber nicht eingehen. Wenn er mir Hoſprediger D. Schrader. Dann nahte die Mut⸗ 
ſchließlich ſagt, auch die Annahme dieſes Geſetzes ter und ſchloß die Söhne in ihre Arme. Seine 
mit 1105 ehrheit wäre weiter nichts wie ein Majeltät der Kaifer küßte ſie, Ihre Majeſtät die 
„ſtatiſtiſcher Erfolg“, fo gebe ich ihm das unbe⸗ Kaiſerin drückte ihnen bewegt die Hand; dann 
dingt zu; ich bin mit dieſem ſtatiſtiſchen Erfolg wurden ſie vom Vater und den Großeltern, J. 
meinerſeits vollſtändig zufrieden und ich über- H. dem Herzog und der Deraogin von Sachſen⸗ 
laſſe Ihnen die Beſtätigung des Catoniſchen Altenburg, in herzinnigſter Bewegung in die 
Spruches: Victrix causa deis. placuit, sed victa | Arme geſchloſſen. ; 
‘Catoni, j Der Aellere der Prinzen ift 17 Jahre und 
(Schluß in nächſter Nummer), der Jüngere 16 Jahre alt; beide verſprechen 
— nach äu 575 565 und, wie Er hört, nach 
innerem Gehalt in die gr raditi i 
Den t ſch l and. £ Hauſes eie an ee 
1.3 Berlin, 13. Mai. Eine große traditionelle — Heute Vormittag hörte Se. Majeſtät der 
Feierlichkeit im preußiſchen Königshauſe bildet Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabi⸗ 
die Konfirmation der Prinzen und Prinzeſſinnen, nets Wirklichen Geheimen Rathes Dr. von Lu- 
ihre Aufnahmen als lebendig thätigen Mitglieder camus. Gleich nach 11 Uhr kamen Ihre kaiſer⸗ 
der Gemeinde und des evangeliſchen Bekennt⸗ lichen Majeſtäten mittels Sonderzuges nach Berz 
niſſes. Wir haben von allen hervorragenden Re⸗ lin. Auf dem Bahnhofe empfing Se. Maieftät 
genten den Wortlaut der Glaubensbekenntniſſe im Warteſalon den Senatspräſidenten des Ober⸗ 
auch behalten, die ſie aus eigener gläubiger landesgerichtes zu Naumburg, Wirll. Geh. Ober⸗ 
Ueberzeugung heraus verfaßt und vor ihrer Fa⸗ Juſtizrath von Brandenſtein. Um 12 Uhr wohn 
milie und vor der Gemeinde abgelegt haben. ten die allerhöchſten Herrſchaften der Konfir⸗ 
Heute wurde zu dieſen traditionellen Akten ein mation der Prinzen Friedrich Heinrich und 
neuer hinzugefügt durch die Einſegung Ihrer Joachim Albrecht bei. Um 2 Uhr fand bei dem 


eine parlamentariſche Geburt gefeiert. (Heiter⸗ 


Heinrich und Joachim Albrecht, der des 
des Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht. 
Die Schloßkapelle war zu dieſem feierlichen 


Grün und Blumen geſchmückt. Vor den Stufen nach dem neuen Palais zurück. Heute Abend 
des Altars war für die hohen Konfirmanden je wird Se. Majeſtät der Kaiſer um 11 Uhr nach 
ein Seſſel und ein Tiſchchen von vergoldetem Hannover abreiſen und dort morgen früh etwa 
Holze mit Purpur⸗Sammet bereit geſtellt. Um um 7 Uhr eintreffen. Bereits Nachmittags um 
den Altar gruppirten fih der Ober⸗Hof⸗ und 3 Uhr gedenkt der Kaifer ebenfalls mittels 
Dom Prediger D. Kögel und die Berliner Dome | Sonderzuges Hannover wieder zu verlaſſen. Die 
Geiſtlichkeit, die Hof⸗Geiſtlichkeit aus Potsdam, Ankunft in Potsdam dürfte am Abend etwa um 
der evangeliſche Feldpropſt der Armee D. Rich⸗ ½8 Uhr erfolgen. 

ter, die beiden General + Superintendenten D, Bol 13. Mai. Aus Thorn wird gemel⸗ 
Brückner und D. Braun. Auf den Plätzen det: In Sielce (Polen, preußiſch⸗ruſſiſches Grenz⸗ 
rechts und links vom Altar hatten die Ritter des gebiet) ſind die ſchwarzen Pocken in gefährlicher 
Schwarzen Adler⸗Ordens, die preußiſchen Staats⸗ Weiſe aufgetreten. In Folge deſſen iſt Perſonen 
miniſter, die Generalität und ſämmtliche zur unter 18 Jahren der Verkehr über die Grenze 
Feier Geladene Platz genommen. unterſagt. 

Zuerſt erſchienen die hohen Konfirmanden in Köln, 13. Mai. Die „Köln. Volksztg.“ 
Begleitung ihres Militär⸗Gouverneurs Majors meldet aus Düſſeldorf: Dem Kaiſer wurde hier⸗ 
von Kapler und ihres Zivil⸗Gouverneurs, vers ſelbſt im Auftrage der Großinduſtriellen des Rheint 
neigten ſich vor dem Altar und nahmen dann die lands ein von Rittershaus verfaßtes Gedicht 
Front nach dem Eingange. Die Prinzen trugen überreicht, worin der Wunſch ausgeſprochen 
die Parade⸗Uniform des 1. Garde⸗Regiments zu war, der Kaiſer möge ſich mit Bismarck ver⸗ 
Fuß und dazu das große Band des hohen Ordens ſöhnen und denſelben wieder an die Spitze der 
vom Schwarzen Adler. Beim Eintritt in die Regierung ſtellen. Der Kaiſer ſoll daraus den 
Schloßkapelle führte Seine Majeſtät Ihre Maje⸗ Anlaß zu dem vielbeſprochenen Schluß der Rede 
ſtät, Prinz Albrecht Ihre Hoheit die Herzogin beim Ständehausfeſt geuommen haben. 
von Sachſen⸗Altenburg, Se. Hoheit der Herzog Darmſtadt, 13. Mai. (W. T. B.) Die 
von Sachſen Altenburg Ihre königl. Hoheit die En Kammer bewilligte 220,000 Mark für die 
Prinzeſſin Albrecht, der Prinz Alexander die Frau Erbauung eines Rheinhafens bei Oppenheim. 
Prinzeſſin Friedrich Karl, der Erbgroßherzog von 
Baden die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg, Oeſterreich⸗Ungarn. 
der Erbgroßherzog von Heſſen die Erbgroßher⸗ Wien, 13. Mai. (W. T. B.) In der 
zogin von Baden, der Herzog Eruft Günther die heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wird der 
Erbprinzeſſin von Meiningen, der Erbprinz von Abgeordnete für Trieſt, Luzzatto, unter Hinweis 
Meiningen die Erbprinzeſſin von Hohenzollern, darauf daß bei den jüngſten Eczeſſen auf Korfu 
Prinz Albert von Sachſen⸗Altenburg die Erb⸗ und Zante auch Leben und Eigenthum za lreicher 
prinzeſſin Reuß j. L. Mit feinen hohen Eltern Oeſterreicher ſchwer gefährdet wurde, daß ferner 

ing der jüngſte Prinz des prinzlich Albrechtſchen der öſterreichiſche Handel der größten Schädigung 
hepaares, Prinz Friedrich Wilhelm, ebenfalls in entgegengebt und andere Staaten bereits Schutz⸗ 
der Uniform des 1. Garde Regiments zu Fuß. vor 3 getroffen haben, eine Anfrage an 
Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften den Miniſter⸗Präſidenten und den Handelsminiſter 
nahmen dem Altar gegenüber in nien Reihe darüber richten, ob und welche Maßregeln die 
von rechts nach links Platz: Ihre Durchl. Erb- . Regierung im Einvernehmen mit 
prinzeſ n Reuß j. L., Ihre königl. Hoheit Erb⸗ dem Miniſter des Aeußern in Rückſicht auf die 
rinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, Se. königl. Lage der joniſchen Juſeln zu ergreifen gedenke. 
oheit Prinz Alexander, Ihre königl. Hoheit Wien, 13. Mai. (W. T. B.) Das 
rinzeſſin Friedrich Karl, Se, Hoheit Herzog von „Fremdenblatt“ meldet in feinem finanziellen 

1 Ihre königl. po eit Prin⸗ Theile, die Vertreter Dentſchlands bei den Ver⸗ 
effin Albrecht. Se. Majeſtät der Na ſer, Ihre handlungen des Handelsvertrages mit der Schweiz 

lajeſtät die Kaiſerin, Se. königl. Hoheit Prinz in Wien würden die bisherigen ſein, es dürften 
Albrecht, Ihre Hoheit Herzogin von Sachſen⸗ nur, der deutſchen Reichsverfaſſung entſprechend, 
Altenburg, Ihre königl. Hoheit Erbgroßherzogin ſtatt des Vertreters von Sachſen die badiſchen 
von Baden, Ihre königl. 


Stettiner Jeitung. 


Seine Durchlaucht Erbprinz Reuß j. L., Seineſch 


königlichen Hoheiten der Prinzen Friedrich Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht zur Feier es im 
* Al! ht, ages eine größere Familientafel ſtatt. Ihre auf die Lage, in welche es durch die Tripel⸗ 
beiden älteſten Söhne Ihrer königlichen Hoheiten Majeſtät die Kaiſerin nahm an der Tafel nicht Allianz gebracht iſt, den bei Weitem größten und 
Theil, ſondern war alsbald nach der Einſegnung beſten Theil feiner maritimen Kraft im Süden 
z A { n nach dem neuen Palais zurückgekehrt. Se. Ma⸗ konzentrirt. Im Norden hat es nur eine Divifion 
Zwecke in der nächſten Umgebung des Altars mit jeſtät der Kaiſer kehrte erft nach der Feſtkafel im Dienſt, welche aus einem alten Holzpanzer 


oheit Herzogin Wil⸗ und würtembergiſchen Vertreter mitwirken. Die halten, 
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Donnerfing, 14. Mai 1891. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. ta 


Miniſter v. Szoegyenyi, ſondern der Sektions⸗ 
ef Freiherr Glanz v. Eicha führen. Bei den 
Verhandlungen des deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrages feien zweifellos ſchon die belangvollen 
Momente durchberathen, fo daß die Verbands) 
lungen mit der Schweiz glatt verlaufen dürften, 
zumal Erörterungen über die Viehſenchen⸗Kon⸗ 
vention durch die vorjährigen Abmachungen zwi⸗ 
1 2 Oeſterreich und der Schweiz ausgeſchloſſen 
eien. 

Peſt, 13. Mai. (W. T. B.) Heute Nach⸗ 
mittag explodirten in der Zitadelle am Blocks⸗ 
berg einige Patronen, wodurch die dort belegene 
Kaſerne in Brand gerieth; das Feuer wurde 
ſofort gelöſcht. 

Trieſt, 13. Mai. (W. T. B.) In Privat 
briefen von Kaufleuten aus Korfu, welche das 


und Irland, deſſen Uniform der Prinz auch hieſige Tageblatt veröffentlicht, wird die Lage in 


Korfu als troftlos geſchildert. Die Behörden er- 
wieſen ſich als vollftändig machtlos. Auch aus 
Bante lauten die Nachrichten ſehr ernft. Der 
Verſuch einer Volksmenge, in das Judenviertel 
einzudringen, der am 1. Oſterfeiertage durch die 


Daun ſang Polizei unter Anwendung von Waffengewalt ver⸗ 


hindert worden ſei, habe ſich einige Tage ſpäter 
mit Erfolg wiederholt; hierbei ſeien mehrere 
Läden geplündert und viele Juden mißhandelt 
worden. 


Belgien. 

Brüſſel, 13. Mai. (W. T. B. B.) Die 
Metallarbeiter beſchloſſen in einem geſtrigen 
Meeting den allgemeinen Streik. 

Brüſſel, 13. Mai. (W. T. B.) Nach den 
hier vorliegenden Nachrichten aus Mons und 
Lüttich hält die Beſſerung der Lage in den 


daß der Bau aller auf Stapel liegenden Schiff 
mit allen Mitteln befördert werde, es ſei viel 
beſſer, die Schiffe weniger vollkommen ein 
Jahr früher, als ſie vollkommener ein Jahr 
ipäter zu haben. Die Sache wird wohl 
ſo heiß nicht ausgegeſſen werden, vor allen Din⸗ 
gen darum nicht, weil Frankreich ſeine Flotte im 
Mittelmeer nicht wird ſchwächen können. Wenn 
es feine Nordküſte bedroht fühlt, fo kann es dies 
ſelbe nicht beſſer ſchützen als durch die ſorgſame 
Bewahrung des Friedens, an deſſen Erhaltung 
Deutſchlaud in fo hohem Grade iuntereſſirt ift. 

Paris, 12. Mai. Das Zivilgericht hat 
die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft zwiſchen 
Boulanger und ſeiner Gattin erklärt. 

Paris, 13. Mai. Außerordentlich bemerkt 
und beſprochen wird die Thatſache, daß ſämmt⸗ 
liche Miniſter, nachdem Melin ſeine große 
Schutzzollrede beendigt hatte, ſich gemeinſam er⸗ 
hoben und demonſtrativ Melin beglückwünſchten. 
Raynolds Antwort war leidenſchaftlich gehalten 
und rief wiederholt einen Eutrüſtungsſturm der 
Rechten hervor. 

Von den Generalen Sauſſier und Miribel 
werden große Manöver mit dem Lebelgewehr 
und rauchloſem Pulver vorbereitet. Das 5, 
6., 7. und 8. Armeekorps werden zwei Armeen 
bilden, welche unter Oberleitung Sauſſiers von 
Gallifet und Davouſt kommandirt werben follen, 

Paris, 13. Mai. Wie der Pariſer „Patrie“ 

emeldet wird, durfte bei der Eröffnung der 
franzöſiſchen Ausſtellung in Moskau auf höheren 
Befehl die Marſeillaiſe nicht geſpielt werden. 
Der Geiſtliche der franzöſiſchen Gemeinde lehnte 
die Einladung zur Eröffnungsfeier ab, weil der 
katholiſche Ritus von der Zeremonie ausge⸗ 


Streikgebieteu auch heute an. Namentlich aus ſchloſſen war. 


letzterem Orte wird gemeldet, daß ſämmtliche 

Arbeiter bei der Société anonyme de construe- 

tioe de la Meuse die Arbeit wieder aufgehoben 

Lache In Gent herrſchte geſtern vollkommene 
uhe. 

Brüſſel, 13. Mai. (Hirſchs T. B.) Die 
Verſammluüng der Arbeiterpartei im Volkshauſe 
beſchloß, auf die für Mittwoch projektirte Mani⸗ 
feſtation zu verzichten. Die Zentralſektionen 
verſchoben die für heute angeſetzte Sitzung auf 


Sei getreu bis in den Freitag, da die von der Regieeung erbetenen Do⸗ 
Tod, jo will ich Dir die Krone des ewigen Les kumente noch nicht druckfertig find. Für Frei- 
Dann legte er die Hand auf tag werden wichtige Beſchlüſſe erwartet. 
„Ich will Dich Metallarbeiter beſchloſſen, am Donnerſtag in den 


Die 


Ausſtand einzutreten. ı > 
Lüttich, 13. Mai. (W. T. B.) Die Pa 
riſer Gerüchte von angeblichen Verſchiebungen 
deutſcher Truppen gegen die belgiſche Grenze, 
deren Unrichtigkeit hier längſt bekannt war, mwer- 
den jetzt auch von auſcheinend ofſiziöſer franzö⸗ 
ſiſcher Seite als vollſtändig grundlos bezeichnet. 
Autwerpen, 13. Mai. (Hirſchs T. B.) 
Die Kohlenlader lehnten den Verſuch ab, ſie 
zum Ausſtande zu bewegen. Die Entladung aus⸗ 
wärtiger Kohlenſchiffe geht ungeſtört vor ſich. 


Frauk reich. 


Italien. 


Rom, 10. Mai. Wie aus Livorno berich⸗ 
tet wird, iſt es der Polizei gelungen, dortſelbſt 
eine ausgedehnte anarchiſtiſche Korreſpondenz mit 
Beſchlag zu belegen, aus welcher hervorgeht, daß 
ein umfangreiches Komplott geplant war, deſſen 
Fäden ſich über ganz Italien erſtrecken. Durch 
das voreilige Vorgehen Ciprianis und des ſoge⸗ 
nannten Landi am 1. Mai in Rom und die dar⸗ 
auf erfolgten Verhaftungen iſt das Komplott 
glücklicherweiſe vereitelt und auch für die Zu⸗ 
kunft unmöglich gemacht worden. Die Gefäng⸗ 
niſſe Roms bergen faſt 300 verhaftete Anarch 
ſten. In Neapel wurden bei der Viſitation eines 
Rückwanderers aus Buenos⸗Ayres 33 Dynamit ⸗ 
kartuſchen und 25 Kapſeln vorgefunden. Der 
Dampfer kam mit Verſpätung an und hätte be⸗ 
reits vor dem 1. Mai eintreffen müſſen. Der 
Verhaftete räumt ein, die Abſicht gehabt zu ha⸗ 
ben, an der Maifeier in Rom theilzunehmen, -bee 
ſtreitet jedoch ſelbſtredend jede verbrecheriſche Ab⸗ 
ſicht. Die Dynamitpatronen habe er zur Er⸗ 
innerung an ſeine Thätigkeit „drüben“ als Mi⸗ 
nenarbeiter mitgenommen und glaube er ſich als 
ſolcher berechtigt, dies gefährliche Andenken mit 
ich herumführen zu dürfen. Es machen ſich 


Die Kieler Rede des Kaiſers über die fortwährend noch anarchiſtiſche Nachwehen des 1. 


Aufgabe der Marine hat nirgends mehr Aufſehen Mai bemerkbar. So explodirte in WERNE 
erregt als in Frankreich. In einer der jüngſten Nacht in Jefi eine probe Petarde vor der 


Nummern des „Journ. de la Marine“ widmet 
der bekannte Marineſchriftſteller Weyl der dent- 
ſchen Flotte und der Rede des Kaiſers an leiten⸗ 
der Stelle eine Betrachtung, die den patrioti⸗ 
ſchen Bellemmungen einen ſehr deutlichen Aus⸗ 
druck giebt. Nach den glühenden Worten des 
Kaiſers, meint Weyl, werde die deulſche Flotte, 
wenn es wieder zum Kriege zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland komme, den Feind nicht in 
ihren Häfen erwarten, ſondern ſie werde ihm 
entgegengehen; und die deutſchen Geſchwader, 
von jungen und energiſchen Offizieren komman⸗ 
dirt, mit ausgezeichneten Beſatzungen verſehen, 
werden für Frankreich würdige und furchtbare 
Gegner ſein. Frankreich hat ſeit einigen Jahren 
mit may auf die großen Intereſſen, welche 

ittelmeer hat, aber auch mit Rückſicht 


und zwei Küſtenvertheidigern beſteht. Außer 
dieſen Fahrzeugen kann man allerdings noch 
einige Panzer zweiten Ranges mobil machen, 
aber um z. B. der deutſchen Manöverflotte 
Stand zu halten, würde das nicht genügen. 
Das „Journal de la Marine“ tritt alſo für eine 


andere 5 der Seeſtreitkräfte ein, ſes des neuen Gewehres. 
ri 


fordert, daß eine 


ob 
nung des Polizeidelegirten, welche die Mauern 
beſchädigte und die Fenſterſcheiben der umliegen⸗ 
den Häuſer zertrümmerte. 
Hauſes ſind glücklicher Weiſe nicht verletzt worden. 

Die Nachrichten von Maſſowah lauten nach 
den jüngſten Depeſchen der „Riforma“ ziemlich 
ernſt, und es ſcheint ein Bürgerkrieg im wih 
der einſt blühendſten Provinz Abeſſinieus, welche 
aber durch die Kämpfe der Häuptlinge und Ras 
untereinander arg mitgenommen worden iſt, un⸗ 
vermeidlich. Der entſprungene Debeb hat aus 
feiner Heimath Okulu Kuſai einen großen Zufluß 
von Anhängern und Parteigängern gewonnen. Ein 
höchſt unſicherer Geuoſſe iſt Meſchacha, welcher 
vergeblich verſucht, Mangaſcha und Ras Alula 
gegen Italien aufzuhegen. Alnla fol in einem 
Schreiben an den Reſidenten von Adua ſeine 
Treue vou neuem verſichert haben, eine Ver⸗ 
ſicherung, die bei dem Charakter dieſes Mannes 
zwar nicht viel zu bedeuten hat. Tritt die Ver⸗ 
ſuchung erſt an ihn heran, ſo darf man ſeine 
Feſtigkeit auf nicht zu harte Probe ſtellen. Wie 
verſichert wird, werden von dieſen inneren Zer⸗ 
würfniſſen und eventuellen Kämpfen die Gren⸗ 
zen der Kolonie nicht berührt werden. Wollen 
wir es hoffen. 

Der Kriegsminiſter hat eine Extraforderung 
von 8 Millionen verlangt zur Weiterfabrikation 
Für die Herſtellung der⸗ 


egsbereite Reſerve⸗Diviſion ſelben 4 Millionen und dieſelbe Summe für Aus 


im Norden gehalten, daß der „Marengo“ durch fertigung der Munition verwandt werden. Jähr⸗ 
einen neuen Panzer erſetzt werde. Das ſei das lich würden 100,000 Gewehre fertiggeſtellt. 


Allerwenigſte, was man fordern müſſe, denn kein 


Das Gerücht, daß Herr Billot, Borichafter 


Seegebiet ſei feindlichen Handſtreichen mehr Frankreichs beim Quirinal, nach Berlin verſetzt 


ausgeſetzt als die franzöſiſche Küſte von der Nord⸗ 


renge bis Cherbourg. Dort liegen alle großen gratissima in Rom. 


werde, iſt grundlos. Herr Billot iſt persona 
Wie verlautet, hat er ein 


gre j X ; 
Häfen fo am Meer, daß fie leicht zu bombardiren wichtiges Memorandum über die wirthſchaftliche 
find. Wenn es auch nicht leicht ift, in die Häfen Bewegung in Italien ausgearbeitet. 


einzudringen, weil ſie auch von der Natur gut 


om, 13. Mai. (W. T. B.) Nach den 


vertheidigt find, fo find die Städte ſelbſt Fern⸗ nunmehr getroffenen Beſtimmungen wird der 
augriffen doch ſehr ausgeſetzt. Nach dem fran⸗ Papſt das nächſte geheime Konſiſtorium am 1. 
zöſiſchen Fachblatte braucht in den langen Vor⸗ Juni, das öffentliche am 4. Juni abhalten. 


ſommertagen nur ein Feind einige Stunden nach 
Sonnenaufgang vor dieſen Häfen zu erſcheinen, 
um die Städte mit Geſchoſſen zu überſchütten; 
wenn er ſich ſchnell wieder davon macht, hat er 
alle Ausſicht, der Verfolgung der Torpedoboote 
zu entgehen, die nur dann etwas erreichen 
können, wenn fie von der Dunkelheit begünſtigt 
werden oder wenn ſie unter dem Schutze eines 
Panzers ſtehen. Die Franzoſen verſtehen voll⸗ 
ſtändig, daß die maritime Offenſivkraft Deutſch⸗ 
lands nach Vollendung des Nordoſtſeekanals er⸗ 
höht wird und ſchon jetzt, ſie geſtehen es offen 
zu, befinden ſie ſich Deutſchland gegenüber in 
einer ſchlechten Lage. Weyl ſagt darüber: 
„Wenn der Krieg ausbricht, ſo haben wir die 
Gewißheit, angegriffen zu werden und zu ſehen, 
daß unſer Gegner die Offenſive nimmt. Ju 
dieſer Beziehung iſt er in beſſerer Lage als 
wir, denn es wird uns ſehr ſchwer ſein, ſeine 
ſeine Küſten anzugreifen, die mit gefährlichen 
Bänken bedeckt ſind und ſeine Häfen zu be⸗ 
drohen, welche die Natur außerhalb des 
Bereiches der mächtigen Artillerie ange⸗ 
legt hat.“ Die Lage erſcheint dem franzöſiſchen 
Verfaſſer um fo bedrohlicher, als man finer An⸗ 
ſicht nach immer mit der Möglichkeit rechnen 
muß, daß der Krieg zwiſchen heute und morgen 
losbrechen kann. Er dringt auf eine Verbeſſerung 
der Vertheidigungswerke, Errichtung von See⸗ 
forts, um den Feind in . — zu 

auf die Bildung einer neuen Reſer 


helm von Mecklenburg⸗Schwerin, Ihre königl. Leitung der Verhandlungen wird nicht mehr der diviſton für den Norden. Und endlich fordert er, 


Livorno, 13. Mai. Geſtern wurden 40 
Anarchiſten verhaftet, die im Verdachte ſtehen, 
wiſ das vorgeſtern verſuchte Bomben⸗Attentat zu 
wiſſen. 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 12. Mai. (W. T. B.) Ma⸗ 
riano Carvalho wird heute Abend mit dem Fi⸗ 
nanzminiſter Augufto Bunha eine Konferenz bei 
züglich der Lage im Juduſtriegebiete und der 
Wiederaufnahme der Arbeit ſeitens der Arbeiter 
haben. Auch mehrere induſtrielle Körperſchaften 
wandten fih an den früheren Finanzminiſter, um 
ihn bei der gegenwärtigen Lage der Dinge um 
ſeinen Rath zu bitten. 


Großbritannien und Irland. 
London, 13. Mai. Nach Meldungen aus 
Shanghai war der Japaner, der das Attentat 
gegen den ruſſiſchen Thronfolger verübte, ein 
geiſteskranker Poliziſt. Nach dem Attentat bes 
gaben ſich der Raiter von Japan und der Mi⸗ 
niſter ſofort nach Kioto, um den Zarewieſch 
wegen feiner Rettung zu be . * 
London, 13. Mai. Sämmtliche Blätter 
ſprechen ihre Genugthuun darüber aus, daß das 
Attentat auf ben. zn ch nicht auf britiſchew 
Gebiet geſchehen ſei. Er Ta 
Die elanation Riaz Paſchas erfolgte, den 
„Daily News“ zufolge, auf Andrängen des bri⸗ 


ve- tiſchen Vertreters, Sir Evelyn Baring. * 


London, 13. Mai (Oieſch e T. B.) 
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Daily News“ beſtätigen die ſeit geſtern um⸗ 
— — Gerüchte, nach welchen „eisen den 
erſchiedenen Landesarbeiterorgauiſationen Unter- 
zandlungen ſchweben wegen Einleitung eines all- 
gemeinen Ausſtandes, welcher dazu beſtimmt fein 
oll, die Bewegung zu Gunſten des Achtſtunden⸗ 
ages zu unterſtützen. 


Nußland. 


Petersburg,. 6. Mai. Es war bekannt, 
laß bei der Beſtattung des in der Krim ver- 
torbenen Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch 
zes Aeltern, Feldmarſchalls der ruſſiſchen Armee, 
in ganz beſonders großartiger militäriſcher Pomp 
utwickelt werden würde. Dieſes prächtige Shau- 
iel mochte ſich ſo leicht keiner der jetzt in der 
ſterwoche ohnehin feiernden Ruſſen entgehen 
aſſen. Truppen bildeten auf dem ganzen Wege 
oom Moskauer Bahnhof bis zur Peter⸗Pauls⸗ 
ſathedrale Spalier. Um 10 Uhr ſetzte ſich der 
grofe Leichenzug vom Moskauer Bahnhof aus 
m Bewegung. Zunächſt eine Schwadron des 
Garde⸗Ulauen Regiments, deſſen Chef der Ver⸗ 
ſtorbene war. Es folgt ein Zeremonienmeiſter 
zu Pferde, dann die Hofbeamten des Entſchlafenen; 
auch fein Reitpferd wird dahergeführt. Abord⸗ 
gungen von Vereinen und Geſellſchaften ſchließen 
jich an, und ihnen wiederum die Stäbe des 
Gardekorps und der Truppen des Petersburger 
Militärbezirks, die Hauptingenieur⸗Verwaltung 
und die ſämmtlichen Generäle, die ſich nicht in 
der Front befinden. Die Staatsſekretäre, die 
Miniſter, die Herren des Reichsraths folgen. 
Jetzt reitet eine Schwadron der Kavallerie⸗ 
Offizierſchule heran und hinter ihr die ſämmt⸗ 
lichen Offiziere derſelben. Dann kommt die 
roßfürſtliche Flagge, getragen von einem Kontre⸗ 
dmiral, und nun naht die lange Reihe von 
Stabsoffizieren, die auf Seidenkiſſen die Orden 
und Medaillen des Verſtorbenen tragen, der Ju⸗ 
ber von faſt allen europäiſchen Orden war. 
Die Sänger der Jſaaks⸗Kathedrale und die Hof- 
kirchenſänger in ihren farbigen mit Goldtreſſen 
beſetzten ruſſiſchen Kaftans bringen neue Ab⸗ 
wechslung; desgleichen die hinter ihnen ſchrei⸗ 
tende Geiſtlichkeit in weißen, goldſtrotzenden 
Atlastalaren, mit brennenden Lichtern in den 
Händen, fackelkragende Pagen zur Seite. Das 
Volk bekreuzt ſich vor den Heiligenbildern, die 
die Geiſtlichkeit trägt. Dumpf, leiſe wirbeln die 
Trommeln; die Muſik der an der Straße auf⸗ 


der 


den Auſſtändiſchen zu verhandeln. Die Letzteren 


würden entſchieden früher oder fpäter den Kür⸗ 
zeren ziehen. Die Wirkungen des Bürgerkrieges 
auf den Salpeterhandel ſeien im Allgemeinen 
günſtig. Die Preiſe ſeien geſtiegen und wahr⸗ 
ſcheinlich werde der Chiliſalpeter bald 10 Pfund 
Sterling die Tonne notiren. 

Der „Newyork Herald“ veröffentlicht eine 
Depeſche aus Waſhington, wonach Herr Tracy 
dem bei Valparaiſo liegenden Admiral Me Cann 
telegraphirt hat, mit der „Baltimore“ und „Pen⸗ 
ſacola“ in See zu ſtechen, um die „Itata“ (dies 
ſcheint endlich der richtige Name des chileniſchen 
Schiffes zu ſein) abzufangen. Aehnliche Befehle 
ſind dem an der Küſte Perus mit dem Kreuzer 
„San Francisco“ kreuzenden Admiral Brown zu⸗ 
gegangen. Auch der in San Francisco ſtatio⸗ 
nirte Kreuzer „Charleſton“ habe Befehl erhalten, 
ſofort die Verfolgung der „Itata“ zu beginnen. 
Da die „Itata“ von den Vereinigten Staaten 
Behörden in San Diego beſchlagnahmt wurde, 
ſo muß ſie juriſtiſch für Eigenthum der Ver⸗ 
einigten Staaten gelten, bis ſie freigegeben iſt. 
Die Kriegsſchiffe der Vereinigten Staaten können 
ſie deshalb kapern. 

Die Erhebungen, welche ein Beamter des 
Staatseinwanderungsausſchuſſes hinſichtlich der 
Behandlung öſterreichiſcher Unterthanen als 
Sklaven perſönlich in Virginien angeſtellt hat, 
haben einzelne Fälle unerhörter Grauſamkeit zu 
Tage gefördert. Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
die an dem Bau der Norfolk⸗ und Weſtern⸗ 
Bahn thätigen Czechen und Juden von den Un⸗ 
ternehmern derſelben in ſchrecklicher Weiſe über⸗ 
arbeitet und mißhandelt wurden, ohne dabei mehr 
als die kärglichſte Nahrung zu empfangen. Wenn 
ein Arbeiter entfloh, ſo wurde er mit Hunden 
verfolgt und nach ſeiner Gefangennahme bis aufs 
Blut gepeitſcht. Auch ſonſt erfuhren die Leute 
eine ſchlimmere Behandlung, als ſie ein werth⸗ 
voller Sklave erfahren haben torte. Zur Er⸗ 
klärung dieſer unerhörten Vorgänge giebt man 
an, daß „ie Czechen ꝛc. beinahe Wilde waren und 
in einer Wildniß, wo das Geſetz ein unbekann⸗ 
ter Begriff iſt, unter der Peitſche brutaler Auf⸗ 
feher ſtanden. Die Mißſtände ſind jetzt jedoch 
abgeſtellt worden. 

San Franeiseo, 13. Mai. (W. T. B.) 


und weil er dafür bezahlen wollte, läßt die 
Mutter ihm die Kleine als Führerin mit. Unter 
dem Vorgeben, ſich noch einige Blumen ſuchen 
p wollen, lockt er fie vom Wege ab und ver⸗ 
pricht ihr zwei Mark, wenn ſie ſich ruhig ver⸗ 
halten wolle, andernfalls droht er, ihr eine Kugel 
durch den Kopf zu ſchießen. Auch den beiden 
Männern hat er je 10 Mark angeboten, wenn 
ſie ihn wollten laufen laſſen. Seine Ueberfüh⸗ 


eines Beſſeren zu bekehren. 
Loitz, 12. Mai. Der Schuhmacher und 


und Aufſätze an Behörden, wie an Privaten; 


unentgeltlich, gefälligkeitshalber anfertigen werde; loko 18,50, 


ihm den Weg nach Bahnhof Grambow zu zeigen, 


Faß 50er 69,60, bo. loko ohne Faß 70er 49,80, 
Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 13. Mai. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,90, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,90, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,25. 
Ruhig. Brodraffinade I. 28,50. Brodraffi⸗ 
nade II. —,.—. Gem. Raffinade mit Faß 
28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,75. Matt. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B 


rung ins Amtsgefängniß nach Löcknitz it noch Hamburg per Mai 12,90 bez, 12,95 B., 

geſtern Abend erfolgt und hoffentlich wird dieſes per Juni 13,00 bez., 13,024, B., 

Bürſchchen längere Zeit Gelegenheit finden, ſich —.— bez., 13,12 B., per Auguſt 13,20 G., 
2½ B. Flau 


per Juli 


u | 


Koln, 13. Mai, Nachmittags 1 Uhr. © e- 


Poet Auguſt Kraſe hierſelbſt erläßt in der treidemarkt. Weizen hiefiger lolo 25,00, 
„L., Ztg.“ folgende Bekanntmachung: Ich empfehle do. neuer —,—, 
mich hierdurch; daß ich von Jetzt ab, ausnahms⸗ per Mai 24,00, per Juli 24,00. Roggen 
weiſe; für andere Leute, ſchriftliche Arbeiten hieſiger loko 21,00, fremder loko 


do. fremder lolo 25,00, 
22,00, per 
Hafer hieſiger 
18,50. Rüböl toto 


Mai 20,90, per Juli 20,15. 
fremder 


und mögen ſich beſonders die Armen, vertrauens 64,00, per Mai 62,80, per Oktober 63,00. 


voll an mir wenden. Zugleich empfehle ich mich 


der Stadt Loitz und Umgegend in gefälliger Weiſe, Kaffee. 


als Gelegenheits⸗Dichter. 


amburg, 13. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Mai 86,50, per September 83,00, 


Treptow a R., 10. Mai. Der hieſige per Dezember 74,25, per März 72,25. — 


Magiſtrat hat im Eimverfländniß mit 
Kirchenrathe beſchloſſen, einen Theil der Kirch⸗ 


dem Behauptet. 
9 l 3 ; Hamburg, 13. Mai, Vormittags 11 Uhr. |I 
ſtraße, welcher die Ausſicht auf unfere ſchöne St. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 


Rüben: 


Marienfirhe von der Südſeite aus ſehr beein» rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, 


trächtizt und gerade keine ſchöne Umgebung des 
Kirchplatzes bildet, niederlegen zu laſſen. Zu die⸗ 
ſem Zwecke ſoll, falls die Regierung die Genehmi⸗ 
gung dazu giebt, eine Lotterie veranftaltet mwer- 
den. Zu dem Ankauf der betreffenden Ge⸗ 
bäude dürften circa 24,000 Mark erforder⸗ 
lich ſein. 

Bütow, 12. Mai. In Zemmen hat ſich 
auf dem Grundſtücke des Herrn von W 
geſtern Nachmittag beim Brunnenbau ein bpe- 
trübender Unglücksfall zugetragen. Der Brunnen⸗ 
macher L... aus Trebiatkow wollte noch eine 
Kette aus dem Brunnen heraufholen, als ſich 


ſchon die Anzeichen mehrten, daß die oberen Erd⸗ rants 48 Sh. 6 d. 


maſſen zuſammenſtürzen würden. Kaum ſoll er 

unten geweſen ſein, als ihn die oben zuſaumen⸗ 

ſtürzenden Erdmaſſen vollſtändig verſchütteten. 
2 Greifenberg i. P., 12. Mai. Der 


Der hieſige Geueralprokurator hat mit dem chile⸗ Kaufmaun Emil Böck hier hat geſtern feine Zah⸗ 


niſchen Konſul eine Beſprechung gehabt, in Folge 
deren man Maßregeln treffen wird, um Waffen 
und Munition, welche aus den öſtlichen Staaten 
kommen und nach Chile verſchifft werden ſollen, 
mit Beſchlag zu belegen. 


Stettiner Nachrichten. 


dem Trauerwagen ſchritt der wird ſich in „Boccaccio“ das theilweiſe neu 


te weniger angegriffen aus als am Bei⸗ den Herren Geuée und Janke geſchloſſenen Ber- 
ungstage der Großfürſtin Michael vor nun⸗ trage zurückgetreten iſt. Es iſt für denſelben 
mehr zwei Wochen. Von der Kaiſerin und den jedoch ein noch beſſerer Erſatz gefunden, da Herr 


e 


verſto 
grofe militäriſche Trauergeleit. Nur langſam 
mt der Zug vorwärts, Jetzt paſſirt er die 
Newa über die Proizkibrücke und biegt zur 
Feſtung ein. Da blitzt es von den Wällen auf; 
— 7 4 dröhnt der Donner der Geſchütze herüber; 
die Feſtung ſalutirt 1 todten Feld⸗ 
marſchalls in ihre Mauern. r Kaiſer per- 
ſönlich, gemeinſam mit den Großfürſten und den 
erlauchten Gäſten, trugen den Sarg in die Ka⸗ 
thedrale und ſetzten Ir in der Mitte der Kirche 
unter dem dort aufgeſchlagenen lichen Kata⸗ 
alf aus Purpurſammt und Gold nieder. 
Nan berum wurden auf 42 goldenen Ta⸗ 
ourets die Orden des Verewigten niedergelegt. 
Nachdem ein letzter Trauergottesdienſt abgehalten 
war, verließen dann die hohen Herrſchaften die 
Kirche. Die eigentliche Beiſetzung findet erſt am 
Freitag ſtatt 
Petersburg, 13. Mai. (W. T. B.) 
Sämmtliche Blätter heben die hochherzige That 
des Prinzen Georg von Griechenland hervor, 


welcher den Großfürſten⸗Thronfolger vor wei⸗ 1 


teren Angriffen durch den Attentäter bewahrt 
habe. Rußland werde das dem Prinzen niemals 
vergeſſen. — Die Nachricht über das Attentat 
gegen den Großfürſten⸗Thronfolger hat in allen 


chichten der Bevölkerung die allgemeinſte und? 
tiefſte Erregung hervorgerufen. Ueberall giebt 


ch die wärmſte Theilnahme und lebhafteſte 


rende darüber kund, daß der Thronfolger durch? 


Gottes Gnade am Leben erhalten worden iſt. 


in Amerika. 

Newyork, 9. Mai. Der „Waſhington 
Star“ weiß über die Herren Flint unt Grace, 
welche den chileniſchen kriegführenden Parteien 
angeblich Waffen und Munition liefern, einige 
intereſſante Einzelheiten mitzutheilen. Beide 
Namen ſind in der ganzen Welt bekannt, da ſie 
den größten Theil des ſüdamerikaniſchen Handels 
kontrolliren. Da Herr Grace während des letzten 
Krieges zwiſchen Peru und Chili auf peruani⸗ 
cher Seite ſtand, zerſtörte Chili, um Rache zu 


nehmen, fein geſammtes chileniſches Beſitzthum. her winſelnde Laute. 


Im 27 


lungen eingeſtellt und das Amtsgericht den Kon⸗ 
kurs über das Vermögen deſſelben eröffnet; zum 
Verwalter iſt der Kaufmann und Hotelbeſitzer 
Herr P. F. L. Starck ernannt. — Nachdem die 
Verſuche, in den hieſigen und umliegenden Forſten 
Faſanen dort anzuſiedeln, von Erfolg gekrönt ſind, 
hat nun auch der Kammerherr v. Arnim auf 
Rottuow in feiner Forſt Faſanen ausſetzen laſſen. 


Juli⸗Auguſt 6,97 G., 6,99 B 


neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
Mai 13,00, per Auguſt 13,17½, per Oktober 
12,20, per Dezember 12,12. — Flau. 

Peſt, 13. Mai, Vormitt. 11 Uhr. Pro- 
duktenmarkt. Weizen lolo feſter, per 
Mai⸗Juni 10,51 G., 10,53 B., per Herbſt 9,98 
G., 10,00 B. Hafer per Herbſt 6,51 G., 6,53 B. 
Ma is per Mai-Juni 6,80 G., 6,82 B., per 

Auguſt ber 1711, G. 725 5. 
per Auguſt⸗September „ 17,5 B. 
Wetter: Warm. 2 

Glasgow, 13. Mai. Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war- 
3 Monat 45 Sh. 6 d. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 13. Mai. Die Delegirten der 
Bergleute des Loire-Beckens haben geſtern be’ 
ſchloſſen, ſich mit den ausſtändiſchen Kameraden 
ſolidariſch zu erklären und mit Rückſicht auf 
den belgiſchen Ausſtand heute früh die Arbeit 
niederzulegen. 

Paris, 13. Mai. Ueber das Attentat auf 
den Großfürſten⸗Thronfolger ſind amtliche De⸗ 
peſchen aus Japan eingegangen. Danach iſt die 


Eine große Faſanerie ift vom Kammerherrn Wunde des Großfürſten zwar drei Zoll lang, 


v. Plötz bei feinem Stammgut Stuchow einge- aber ohne Gefahr. 


richtet, und in dieſem Jahre beabſichtigt Herr 
Rittmeiſter v. Döringen auf ſeiner reizend be⸗ 
legenen Beſitzung Ribbekard, am See in dem 


Nachd m der Großfürſt fid 
hatte verbinden laſſen, tounte er ohne Weiteres 
mit ſeinem Extrazuge nach Kioto zurückfahren. 


Seebergforſt, eine Faſanerie anzulegen, da nach Der Mörder iſt ein Poliziſt und gehört dem nie⸗ 


dem Urtheil der Sachverſtändigen dieſer Theil dern Adel an (Kaſte mit zwei Säbeln), bei dem oer. 


des Waldes ſich vorzüglich zu einer ſolchen An⸗ 
lage eignen ſoll. Beim Forſthauſe Lebbin wur⸗ 
den auf dem Futterplatz der Faſanen dieſes Früh⸗ 
jahr 10 Hähne und 40 Hennen gezählt, die den 


Feindſeligkeit gegen die Europäer von Alters 
eine häufige Eigenſchaft iſt. i 
Zur Ueberwachung der Vorgänge auf Korfu 


Winter gut durchgekommen ſind, und dürfte in läßt die franzöfiſche Regierung einen Kreuzer 
dieſem Jahre bei günſtiger Brutzeit wohl eine dorthin abgehen. ; 


ſehr ſtarke Vermehrung dieſes ſchönen Wildes 
eintreten, deſſen Einführung und Züchtung in den 
hieſigen Forſten Herrn Bürgermeiſter Meyer zu 


Brüſſel, 13. Mai. Rochefort und der 
Unterpräfekt Iſaak, deren Drell von der Polizei 


verdanken ift, der weder Mübe noch perſönliche geſtern in Heyſt verhindert wurde, haben ſich 


Unkoſten geſchent hat. . 


x Verſicherungsweſen. ET SRAD 
Lübeck, 8, Mai, In der heute abgehalte⸗ 

nen General⸗Verſammlung der Aktionäre der 

deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wurde 


= — 


nach Holland begeben, um ſich dort zu ſchlagen. 
London 13. Mai. Nach einer hier ein⸗ 


gelaufenen Nachricht bietet die Verwundung des 


ruſſiſchen Thronfolgers keinerlei Anlaß zu Be⸗ 
ſorgniſſen. Der Großfürſt befindet ſich bereits 


auf Grundlage des Rechenſchaftsberichtes dem unterwegs, um ſich nach Yokohama einzuſchiffen. 


Verwaltungsrathe für das Jahr 1890 Decharge 
erheilt, und nach dem Vorſchlage derſelben die 
Auszahlung einer Dividende von Mark 160 per 
Aktie, ſowie eines Gewinnantheils von 47,50 
Prozent einer Jahresprämie an die der Jahres⸗ 
klaſſe 1875, eines ſolchen von 34,50 Prozent an 
die der Ae 1879, eines ſolchen von 
21,50 Prozent an die der Jahresklaſſe 1883 und 
eines ſolchen von 8 prent, an die der Jahres⸗ 
klaſſe 1887 angehörigen Verſicherten genehmigt. 
Dem Jahresberichte entnehmen wir über die 
Geſchäftsergebniſſe des verfloſſenen Jahres Fol⸗ 
gendes. Das finanzielle Ergebniß iſt durch die 


wagen mit bier Pferden, 199,118 ein Americain in den erſten Monaten des vergangenen Jah 
i A jreg 
mit einem Pferd. 256,997 ein Halbwagen mit herrſchende Sufluenza-Epivemie 0 un⸗ 


363 28,022 31,420 32,895 33,720 38, 
— 55 = 9,846 60,362 61,658 64,473 


92,656 98 224 99,174 100,074 102,082 
104,373 106,336 56 112,562 
1 117,078 118,373 123,350 
27 133,103 
145,855 
155,835 


175,102 176,836 
187,684 
199,005 
219,948 
234,630 


284,588 
238,097 288,454 291,696 


297,702. 75 


Aus den Provinzen. 


Grambow, 13. Mai. Ein ſcheußliches 
Sittlichkeitsverbrechen, begangen an einem kaum 
zwölfjährigen Mädchen, hat ſich geſtern Nachmit⸗ 
tag im hieſigen Walde unweit des Bahnhofes 
ereignet. In der Veſperzeit hörte der Hülfs⸗ 
wärter Buſch, welcher mit noch einigen Arbeitern 
ſich auf der Strecke befand, vom nahen Walde 
Der Richtung folgend, 


Dem Geſchädigten wurden von einer internatio- findet er auch bald, wie ein junger Mann einem 
nalen Kommiſſion 2 Millionen Dollars Schaden⸗ kleinen Mädchen ein Tuch in den Mund geſtopft 


erſatz zugeſprochen, welche er jedoch nie erhalten 
hat. Seitdem herrſchte zwiſchen der chileniſchen 
Regierung und Herrn Grace bittere Feindſchaft, 
die ihn jetzt auch veranlaßte, ſich auf Seiten der 
Rebellen zu ſtellen. Es ift nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß die Bundesregierung von der Angelegen⸗ 
heit Kenntuiß nehmen und einſchreiten 
Andererſeits erklärte der in England wohnende 
Chiliſalpeter⸗Millionär Oberſt North einem Ver⸗ 
treter der Preſſe, daß er in keiner Weiſe in dem 
chileniſchen Bürgerkriege Partei ergriffen habe. 


Von allem Anfang an habe er ſich neutral ver⸗ 
halten. Habe die Tarapaca⸗Bank Wechſel auf nachrichtigt, zur Stelle eilen kaun. 


hat und ſich anſchickt, es zu vergewaltigen. Als 
der Menſch den Wärter gewahr wird, ſpringt er 
auf, greift nach einem neben ihm liegenden 
Meſſer und einem Revolver und feuert auch ſo⸗ 
fort einen Schuß auf denſelben ab, welcher 
fehlgeht. 


ſchickt, die Flucht zu ergreifen, ſpringt Wolff be⸗ 
herzt von hinten auf ihn los, packt ihn über beide 
Arme und ſo gelingt es, ihn zu entwaffnen. 
Dann wird er auf hieſigem Bahuhofe fo lange 
feſtgehalten, bis der Gendarm Bartels, davon be- 
Bei dem 


London gezogen, jo könne er dafür nicht verant- Verhör ftellt ſich denn heraus, daß dieſes Sheu- 


wortlich gemacht werden. Er, Oberſt North, ſal ein Handlungsdiener 


E. aus Bredow und 


oſſen und hege auch nicht die geringfte Abjicht, reife über Ramin nach Grambow machend, die 


der keiner der beiden Parteien Geld vorge⸗ 20 Jahre alt ift, welcher, von Löcknitz eine Fuß⸗ 
es 


zu thun. 
die chileniſche 


m käme es nicht unerwartet, daß Frau Kehn aus Ramin mit ihrer Tochter auf 
egierung ſich geweigert habe, mit 


dem Felde getroffen hat. Dieſe hat er gebeten, 


r 


168,77 ſehene Verluſte, 


günſtig beeinflußt worden. Es ſtarben an reiner 
Influenza 59 Perſonen mit einer Verſicherungs⸗ 
ſumme von Mark 237,620 und eine nicht unbe⸗ 
deutende Zahl von anderen Sterbefällen waren 
im unmittelbaren Anſchluß und als Folgen der 
Influenza zu verzeichnen. Die Sterblichkeit er⸗ 


408 76,607 76,965 77,991 78,393 ö. i ö i Mar 
25 91.086 brachte gleichwohl noch einen Gewinn von Mark 


97,608.91 und der im Ganzen erzielte Reinge⸗ 
winn von Mark 289,807.04 iſt dennoch als ein 
befriedigendes Ergebniß zu bezeichnen. Von 
letzterem wurden Mark 272,000 zur Vertheilung 
beitimmt und zwar zu / mit Mark 204,000 an 
die Verſicherten und zu / mit Mark 68,000 
au die Aktionäre. Die Reſerve für unvorherge⸗ 
welcher Mark 4207 zugeſchrieben 
wurden, belief fih einſchließlich des „Geſetzlichen 
Kapital⸗Reſervefonds“ auf Mark 604,701 62. — 
Die reine Zunahme der Verſicherungsſumme be⸗ 
trug Mark 2, 423,197.15; die Prämienreſerde 
ſtieg um Mark  1,809,424.76 auf 
38,193,035.99; die Summe der belegten Gelder, 
deren Durchſchnittszinsfuß ſich auf 4,21 Prozent 


2 ſtellte, ſtieg um Mark 1,656,752,57 auf Mark 


36,100,663.12, wovon Mark 32, 259,603.70 — 
alfo 89,36 Prozent — in Hypotheken angelegt 
waren. — Die Prämien⸗Einnahme betrug Mark 
4,766,633.58, die Zinſen⸗ Einnahme Mark 
1,539,554.08 und die Geſammt⸗Einnahme Mark 
6,330,814.66; während ſich die Geſammt⸗Aus⸗ 
gabe auf Mark 4, 231,582.86 und zuzüglich der 
Steigerung der Prämien⸗Reſerve und des Prämien- 
Uebertrages auf Mark 6,041,00 7.62 bezifferte. 
In der Hauptbranche, der eigentlichen Lebensver⸗ 
ſichernug, waren 2539 Verſicherungen beantragt 
worden zu Mark 10,827,037.50, wovon abge⸗ 
ſchloſſen wurden 187 Verſicherungen zu Mark 
7.875,03 7.50. Der Beſtand der Lebeusverſiche⸗ 
rungen ſtellte ſich ult. 1890 auf 36,514 Perſonen 
mit einem Verſicherungs⸗Kapitale von Mark 
144, 495,496.07 und der Geſammtbeſtand der 


Verſicherungen aller Branchen auf 40,798 Per⸗ 


ſonen mit einem Verſicherungs⸗Kapitale von 
Mark 148,848,964.25 und Mark 180,393.30 


jedoch jährlicher Raten. Die Bilanz der Geſellſchaft per 
Jetzt eilt auch der Streckenarbeiter uit, 1890 befindet fidh im Inſeratent eile. 
wird. Wolff hinzu, und als der Burſche ſich nun FREE ea raain t $ 


Mai ſtatt. 


Bankweſen. 

Zwickauer Aprozentig Stadt⸗Auleihe von 
1872 und 1876. Die nächſte Ziehung findet Ende 
Gegen den Koursverluſt von ca. 
1½ pCt. bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für 
ine Prämie von 3 Pfg. pro 100 Mark. 


Börfen: Berichte. 
Poſen, 13. Mai. Spiritus Toto ohne 


Mark 


Mexiko, 13. Mai. Der Oberſt Miguel 
Lopez, welcher bekanntlich beſchuldigt war, den 
Kaiſer Maximilian verrathen und ausgeliefert zu 
haben, iſt geſtorben. 


Letzte Nachrichten. ; 

München, 13. Mai. 

hat ſich heute Abend für einen längeren Beſuch 

zu ſeiner Schweſter, der Herzogin von Modena, 
nach Wien begeben. 

Paris, 13. Mai. Nach amtlichen Teles 
grammen aus Tokio war der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger in einem Juvimska⸗Boote über den See 
Biva gefahren und in Oſtu angelangt, um ſich 
nach Kioto zu begeben, als er von einem unter⸗ 


geordneten Polizeibeamten in einem Anfall von 8 


Fanatismus einen Säbelhieb über den Kopf er⸗ 
hielt. Der Attentäter gehört wahrſcheinlich der 
Sekte der Samuraiis an, die den Fremden ſehr 
feindlich geſiunt ift. Nachdem die Wunde ver- 
bunden war, begab fih der Großfürſt⸗Thronfolger 
mittels Sonderzuges nach Kioto. — Auch nach 
anderen aus japaniſcher Quelle ſtammenden Tele‘ 
grammen ift die Wunde des Großfürſten unbe, 
denklich. = 

Liſſabon, 13. Mai. Die über eine Mi- 
niſterkriſis umlaufenden Gerüchte werden in Re⸗ 
gierungekreiſen als unbegründet bezeichnet. 

Monts, 13. Mai. Vergangene Nacht ex⸗ 
plodirte in Frameries eine Dynamit⸗Bombe; 


außer der Zertrümmerung einiger Fenſterſcheiben Z 


richtete dieſelbe indeß keinen Schaden an. 
La Louviere, 13. Mai. Der Arbeiterſtreik 

greift weiter um fih. In der Kohlengrube von 

Mariemont ſind nahezu ſämmtliche Arbeiter aus⸗ 


ſtändig. Man befürchtet, daß das Walzwerk von $ 


Baume wegen Mangels an Feuerungsmaterial 
zum Stillſtand gezwungen werden könnte. 

Athen, 13. Mai. Aus Corfu wird gemel⸗ 
det, die Lage habe ſich noch nicht gebeſſert, es 
ſeien neuerdings 2 Juden getödtet worden. Das 
Zudenviertel tft von einem Truppenkordon um- 
geben, welchen die Juden nicht überſchreiten dür, 
fen. Die Läden ſind geſchloſſen. Der Präfekt 
von Corin ift hierher berufen; nach Corfu ift ein 
Stabsoffizier entjendet worden mit dem Auftrag , 
die Ordnung herzuſtellen. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 14. Mai 1891. 
Etwas kühleres Wetter mit friſchen weſt⸗ 
lichen Winden und zunehmender Bewölkung, ohne 
erhebliche Niederſchläge. % 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 12. Mai — 0,02 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg, 12. Mai + 2,42 Meter. 
— Unſtrut bei Straußfurt, 12. Mai + 1,50 
Meter. — Oder bei Breslau, 12. Mai Oberpegel 
+ 5,08 Meter, Unterpegel + 0,87 Meter. — 
Warthe bei Poſen, 12. Mai +1,28 Meter. — 


Netze bei UH, 9. Mai + 1,98 Meter. l D 


Der Prinzregent 8 


n Berlin, den 13. Mai 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rent 


— nn 


enbriefe. 


Deutſche R.-Aul. 4% 105,80 6 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. Sun, —— 


do. do. 814% 99008 Weſtſaliſch. do. 

Pr. Conſol. Anl. 4% 105,60 80 do. 
do. do. 31% 

Preuß. St.-Anl. 4% 
do 49, 


b — — 


a o. 
Pr. Staatsſchuld. 31 3% 99,0 ö Rur- u. Neumärk. 4% 
Verl. Stadt⸗Obl. 31 % 96 30 50 Lauenburg. Rtbr. 4% 
gi 4% 


3% do. % = 

o. do. neue 3½% 96406 

Weſtpr. We bt. 37% 98.50 

Berliner Pfdbr. 5% 115756 
do. do. 
do. do. 4% 102,208 
do. do. 31 % 97,35 b 

Kur.⸗ u. Neumärk. 31% —.— 
do. neu: 314% 83 30 b 

0 


Mh. u. Weſtf. do. 
4% 11076 8 Sachſiſche do. 
Schleſiſche do. 
Schl. Holſt. do. 
Badiſche t e Eiſen⸗ 


do. 4 
Landſch.C⸗Pfdor 4% 102,20 @ Hamburg Staats⸗ 
do. 31 4% 96,30 6.4 
do. 3% 84,30 b 
DOftpreuß. Pfdbr. 31% 96,26 b 
Pommerſche do. 3 % 9720 G 
do. do. 
Poſenſche do. 
do. 


Hawburg. Rente 
do. amort. 
Staats-Anleihe 
2 S 
4% 101,50 50 
do. do. 31 40% 90,5 b 
Sächſiſche do. 4% 103,25 G 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 


Fremde Fonds. 


Anleihe 5% 40,206 do. do. 
Egyptiſche Anl. 4% —— do. do. 
do do. 59, 


2 * > o 
Stalienifge Reute 5% 
exican. Anleihe 6% 
do. do. 20 L. St. 6% 
Newy.Stadt.-Anl% 

o. 


$ 6% 

Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 

ki a At% —— 
o. o. 5% 88,006 do. 

Deftere. Sb . 40% 78.80 s do. 

Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 121,400 ungariſche Gold» 
do. Cred. 100 1858 4% 328,00 ö 
do. 1860ervooſes9% 123. 

do. 1864ervooſe — 


40 6 
329,90 b 
Rum. St.⸗A.Obl. 2% 101,04 © 


4% 


bahn⸗Anleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 


1872 5% 


do. 18874% 
Goldrente 6% 


Serb, Gold⸗Pſdb. 5% 
Rente 6% 
do. neue 5% 


ente , -4% 
ne % 


4% 103,50 68 
310 


4 2 2 ~r 
2% 99,00 0 Weſtpr. ritterſch. 31 2% 96,55 @ 
102,10 


102,10 68 
102,10 60 


4% 


4% 102,0050 


109.30 50 
105,40 G 


Anleihe v. 1888 3% 


31% 66,25 B 


813%; —.— 


Pr. Pram.⸗Anl. 3¼%172, 20 5. 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 140,90 U 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3 186,95 U 
Meininger 7 Guld.⸗ 

Looſe o è 


27505 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


3,25 b Dux⸗Bodenbach 
356 bo Gal. Carl⸗Lud. 
Gotthardbahn 
It. Mittelm.⸗B. 
Kurst- Kiew. 
Moskau⸗Breſt 
r. St 


do. Mordwb, 


Eutin⸗Lübedk 4% 
Frankf. Güterb. 4% 
Lübed⸗Uuchen 4% 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Wedi. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 0 
Stargard⸗Roſen 


100,75 G 
92.10 b 


49% 88. 

4½% 10210 9 Warſchau⸗Ter. 
Amiſterd.⸗Rottd. 4% —.— do. Wien 
Baltiſche Eif 3% 


g 


4% 


5% 
do. Lit. B. Elbth. 4% 
88 60 69! Südsſt. (Lomb.) 4% 


5% 
4% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altidamm⸗Colb erg 
nnr Share, Gore ua sten 


Oſtpreußiſche Südbahn e e F 


8 
5% 


114.0 b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch N nf 
5 „8 4% 86008 Jelez⸗Orel gar. 
M 7. Em. 4% —— Iwangorod⸗ 
Magd.⸗Halbſt. 734% —— 
do. Leipzigl at. 44% —.— 
do. Lit. B. 4% —— 
Oberſchleſ. Lit. D.3. % —— 
do. Lit. DA 


Köln, ind. 4. Em. 4% — Jeleſ worodeſch a. 400 —.— 
1 


do. Em. v. 1879 4% —.— 
Saalbahn 81 20 —— 
Gal.⸗Caxl-Ludwig. 4 3% 85 80 b 
Gotthardb. 4. Ser.5% 10, 20 B 
do. conv. 4% 102,40 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 

„ . 40% 38,10% 
10,6) © 
84 50 8 

18' a! 3% - 80866 ga cg. 
Def Ergänjunge- uff. Südwefs 
netz gar. 8 
Deft Franz⸗Stsb. 59% 
do. er 

Südöſt. n 
Lomb.) . 8%.. 65,106 
Ungariſche OND. 

1 (Staatsobl.) 5% —— 
do. do. g. 59 
Breſt⸗Graſewo 5% 
Ebarkow⸗Aſow g. 5% 
do. in Livr. 
eke areg erg 45 —— 
do. 1. 1 8. Pepe 


(Oblig.) 
Mia an-. 


1006,00 9 Warſchau⸗ 


Pol. dr“ 
Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion 


do. Liv. 
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e wo b 31% 99,90 8 (rz. 116) . 
j d⸗Pfd. 
— Er 3 AETA 98,50 W Pr. Ceutrb. 
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5. abg. 5 Š 85 ; 
esl- . 100,80 6@ do. do. 
D . % 110759 | Br. S 
do. do. do. 4% 1015058) (1. 12 
do. do. conv. 4% 101,50 b do. do. 6. 
Gamb. Dyp- Wb., K 0 7 70% Ser 
99. 100). » 750 Ns 
(ez. 10 5% —.— 


p.s 


110) a . 59 
Bere 2.(13.110)4% 
Pomm. 1. (r4.100)4% 
Pr V. Cx. un ndh. 

(3.110) . 5% 
do. Ser. 3. 5. 6. 
(rz. 100) .. $% 
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— 4 * 
„PPr. H. 
Belli eee. D 136,066 
do. Handelögef. — 141,906 
PLD Waut 64, 103,25 b 


151006 


Disc. «Command, 
Dresdner Bank 
Nationalbank 


Centr. Bod. 


Darmftädter Bant Neigsvant 


Deutſche Baut 


bahn gar. 4 
Sa e 
e 


$ Div. p. 
js 65,30 % Dtſch.Genoſſenſch. 7 


Pomm. Hyp. conv. 4 
r, 


| Gr. Ruff. Eiſend.g 3% 82,306 


5% =, 


Dombr., gar. 4½9% 99,20 G 
Kallew⸗Woroneſc, 


a e 25% ; 
* Char 0! s 
5 ue an 225 92 60 50 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 92,505 


9% 99,256 


97,50 68 
92,60 5 


J). . 49% 92406 
ozlow g. 4% 
Njafgt-Nosczanët, 


952558 


d 
„ 9 %115 30 0 
do. do. ren 100,706 
do. "do (4.10) 9845 
0. N i 
wan es ge an 100 % 10,708 
do. do. Gem. Obl.3% 94,75 50 
AB. 1. 
0 „ 4 ½%114 00 G 
* 110 8% 109 90 @ 


). 40% 104,050 
0 1 95,0 b 


1889. 
* 123,50 b 
12 185,005 
4 140 90 
4 110 50 b 


gu 1754 06 
N 14% 1% b 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Ber; 6%,31%1,50 5 Hörder Bergw. 4% 12,10 b 
ah. — 8 50 270 do. com. 25,50 
do Guüßſiſab. 9 128,25 U do. St.⸗Pr. 5% 60,75 b 
Bonifacius 4 1167565 Hugo % 108,00 6 
Boruffia Bergw. 4 33,75 %% Kön. u. Laurah. 5½ 124,50 6 
l 4 81 00 0 Loniſe 8 31 224,40 U 
Dortmunder St.” Märk.⸗Weſiſ. 12 264,00 4:A 
Pr. I. 4. 6 66565 Oberſchlefiſche 6 1720 
Gelſenkirchener 7 276,0 bes Stolberg. Zink-. 2½ 63,25 69 
artort Bergw. 4 131 60 ec do. do. StPr. 7½ 126, 70 U 
Fibernia 810,666 | a 
Induſtrie⸗Papiere. IERA, 
nerei . 6 119,0069) Dany. Oelmübte 11 1440 50 
a 4 59,75% Deſſauer Gas 10 166,00 5 
Böbmiſches do. 15 :5600 8 Nobel Dyn. Truſt 81150, 20 6 
Bod do. 5 701060| G. -F. Harb.⸗Wien 162,280,00 B ; 
Bolle do. 6 8100 8 Löwe u. Co. 15 283,00 © 
Landré do. 10 151008 Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 92.50 B 
Tivoli do. 4 125 b Gerl. (conv.) 8 149,508 
Bredow. Zuckerf. 1 68,756 | do. (Küders) 172,75 G 
einrichsbaß 6 --— 3 Grmenwerke 12 148,00 b 
B Kopolde all 4 89408 3 Halleſche 16 — 
G] See 4 >r E Hartmann 8 149,608 
do. St.⸗Pr. — B| Pomm couv. 8 82,00 G 
(Schering 18 260,098 I Schwartzkopf 12½ 259,00 Ø 
E Staßſurter 8 186,008 |A/ St. Bulc. L. B. 6 118,00% 
) union 128 90 G norm, 10 d. 9 118006 
8 ildelmshütte a —.— 
. man Siem. Glas⸗Ind. 11 148,25 bO 


Möller u. Volberg k 3 
Stral.Spieltart. 
Gr. Pferdeb.⸗G. 
Gartler. Pferdeb. 


Stett. es 
N. St. 


a 00 


. 00 B 
ampf.⸗C. 12 105,25 C 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Germania 


i euer. 170 2875.00 Magd. Feuer 225 4480,00 Y 
80. Fb. u . 1.420 170% © | do. Rüdv. 45 9908 
do. Leben 178 4200,09 © | Preuß. Leben 37,5 660008 
Colonia, Feuerv. 400 —,.— |FrNat.rB, St. 48 1119,00 B 
Concordia, L — — Providentia 43 —.— 
Elberfeld. D. 270 7060,00 B. Turingia 240 4678,00 B 

Wechſel⸗ 
A er £ Cours vom 
Reichsbank 3, Lombard 31 £ z 
Ypeivatosscont #7, © 18, Mai, 
f 1 
dam 8 Tage a 2.300 1608,75 b 
o 3008|. 108008 
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London 8 Tage 3 3 21/3% 20,45 69 
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do 2 Monate. 6% 171,65 6 
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Italienische Plätze 10 Tage ; z s. . 5%% 79 75 b 
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Gold» und Papiergeld. e 
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ee : eee 8 
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3,50 G 
1 43579 60 00 
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Des Gefängnißwärters Töchterlein. 


Von L. Bayerlein. > 


1 


2) 


Nachdruck verboten. 


Und ſo blieb ſie den ganzen Tag über, bis der 
Abend kam und ſie ſich in ihr Kämmerchen zu⸗ 
rückzog. Es war ihr eine Erleichterung, daß ſie 
nun ganz ungeſtört und unbeobachtet ihren Ge⸗ 
danken nachhängen konnte, die ſich ja doch trotz 
aller Mühe nicht fernhalten laſſen wollten. Sie 
öffnete das Fenſter und ſchwang ſich auf das 
a das ihr einen breiten, bequemen 

itz bot. y 

Draußen wob eine laue Frühlingsnacht mit 
magiſchem Zauber ihre Kreiſe um die in duftigen 
Blüthenträumen befangene, leiſe athmende Erde. 
Elsbeth bog ſich weit hinaus und ſog mit ſtillem 
Entzücken die weiche, würzige Luft ein. 

„Wie köſtlich,“ flüſterte ſie leiſe, dann flog ihr 
Auge hinauf zu deu vergitterten Fenſterchen des 
oberen Stockwerkes. 

Die armen Unglücklichen, denen ſolcher Anblick 
entzogen war! Da — ſchon wieder ſtand vor 
ihrer Seele das Bild, das ſie den ganzen Tag 
über beſchäftigt. 

Sie ſah den jungen Gefangenen von heute früh 
einſam in ſeiner Zelle ſitzen, ſtumme Verzweiflung 
in den Mienen. Sein Eſſen hatte ihr Vater 
unberührt zurückgebracht, ſonſt hatte das junge 
Mädchen nichts weiter über ihn vernommen und 
ihren Vater zu fragen, ſcheute ſie ſich. 

Sie fühlte ein inniges Mitleid mit dem jungen, 
unglücklichen Maun; was hätte ſie darum ge⸗ 
geben, die unſelige Verkettung von Umſtänden zu 
erfahren, die ſeine Verhaftung herbeigeführt; denn 
daß er unſchuldig war, daran zweifelte fie keinen 
Augenblick. 

Das junge Mädchen lehnte den Kopf an die 
Mauer und blickte zum ſternenhellen Nachthimmel 
auf. Da horch! Waren das nicht Schritte über 


ſein? Sie lauſchte aufmerkſam. Schwach, aber 
doch deutlich vernehmbar klangen über der Decke 
ihres Zimmers regelmäßig auf und ab wandelnde 
Schritte; ſie konnten nur von dem heute einge⸗ 
brachten Gefangenen herrühren, denn die letzte 


Zeit hatte die Zelle über ihr keinen Inſaſſen ge⸗ Ha 


habt. Elsbeth horchte ſtill ein Weilchen. Schier 
ruhelos wanderten die Schritte oben auf und ab. 
Wie mußte der arme, junge Herr leiden, daß er 
noch jetzt keine Ruhe fand! à 

Elsbeth war ein Kind von natürlichen, unge- 
künſtelten Gefühlen und gewohnt, ſtets unmittelbar 
der Eingebung ihres a. zu folgen, wenn 
es galt, die Leiden ihres Nebenmenſchen zu lin⸗ 
dern. So fragte ſie ſich auch jetzt nicht, wem 
ſie ihr Mitleid zuwandte und ob es nur Mitleid 
war, was ihre Seele erfüllte. Sie ſann nur 
darauf, wie ſie den traurigen Inhaber der Zelle 


über ihr tröſten könne in der Nacht ſeines Ge⸗ 


fängniſſes, damit er nicht etwa in ſeiner Ver⸗ 
zweiflung Hand an ſich ſelbſt lege. 

Mit ihm ſprechen vom Garten aus konnte 
und durfte ſie nicht; aber wie auf andere Weiſe 
ein Wort des Troſtes zu ihm gelangen laſſen? 

Da fiel ihr ein, wie es ihr ſchon ſo oft ge⸗ 
lungen, durch ein Liedchen die Falten der Sorge 
von der Stirn ihres Vaters zu verſcheuchen; viel- 
leicht kam ihr auch hier der Geſang zu Hülfe, 
die Geiſter der Trübſal zu bannen. 

Elsbeth ſann einige Augenblicke nach, dann 
ſtimmte fie in gedämpften, ſauften Tönen ein 
Schlummerlied au, deſſen getragene Melodie auf 
den Schwingen ihrer reinen ſüßen Stimme wie 
eine Beſchwörungsformel über die ſchlafende Erde 
draußen ſchwebte. 5 Š 

Und horch! Wirklich verſtummten oben die 
Tritte; vom Garlen aus hätte mau ſehen können, 
wie ſich leiſe das Fenſter über Elsbeths Kammer 
öffnete und ein dunkler Männerkopf daran erſchien, 
der ſich lauſchend ſo weit vorbeugte, als es ihm 
irgend die Gitterſtäbe des Fenſters erlaubten. 
Nichts rührte ſich, ſo lange das junge Mädchen 
ſang; nun aber hatte ſie mit einem kindlich 


ihr ? Sollte der neue Gefangene in der Zelle frommen Gebet um Ruhe für alle Kummerbe⸗ 
über ihrem Kämmerchen untergebracht worden ladenen geendet und ſchwieg tiefaufathmend ſtill 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Herr Jos. Quodbach hier, 
Mönchenſtraße Nr. 7, hat für die Dauer des Verkehrs 
der Sonntags⸗Sonderzüge nach Finkenwalde, Podejuch 
und Hohenkrug den Vorverkauf von Rückfahrkarten mit 
eintägiger Geltungsdauer nach vorgenannten Orten über⸗ 
nommen. 

Der Verkauf findet Sonnabends und bis 1 Uhr 
Mittags des Sonntags ſtatt 

Die Preiſe der Fahrkarten ſind dieſelben wie am 
n auf dem Bahnhofe. Umtauſch oder 

urücknahme der bei Herrn Q@uodbach gekauften 
Fahrkarten findet weder bei dieſem noch am Fahrkarten⸗ 
Schalter des Bahnhofes ſtatt. 

Dieſe Rückfahrkatten haben außer zu den Sonntags- 
Sonderzügen auch zu allen übrigen fahrplanmäßigen 
Zügen mit Ausnahme der Schuellzüge Gültigkeit, ebenſo 
können die Rückfahrkarten e e auch 
zur Rückfahrt ab Podejuch benutzt werden. 

Stettin, den 12. Mai 1891. 
Koͤnigliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 


Berlin⸗Stettin. 
Stettin, den 12. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 15. d. Mts., 
4 Uhr, ſollen auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der 


Silberwieſe nachſtehende Gegenſtände öffentlich meiſt⸗ f 


bietend verkauft werden: 
15 Kaveln altes Holz, 
763 Kilo altes Schmiedeeiſen, 
175 „ u Gußeifen, 


” * x 


Die Tiefbau-Deputation. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 8. Mai 1891. 


Nach dem in unſerem Geſchäftslokale affigirten z 
Kommunalbeſchluſſe ſoll in nächſter Zeit der Vürgerſteig 25 
auf der Nordſeite der Langenſtraße von der Lindenſtraße E 
ab bis zur Oſtſtraße nach Maßgabe der Polizei⸗Ver⸗ E 


ordnung und des Ortsſtatuts vom num 1874 84 
N 3 at 1 
regulirt und mit Laufbahn und Gegenpflaſter verſehen 


werden. Die Ausführung erfolgt durch uns, die von 


den Adjacenten zu leiſtende Beihülfe beträgt eine Mark x € 


für je 0,314 Meter ihrer Grundſtücksbreite. 


Wir bemerken, daß die Adjacenten nur höchſtens auf . 
breite Bürgerſteigpflaſterung ein⸗ 


eine 1.88 Meter 
ſchließlich der Laufbahn Anſpruch haben. 
Der Magiſtrat. 


Die in der Stettiner Pferde- 
lotterie gezogenen Gewinne 
werden von morgen ab bis 
auf Weiteres in unſerem Aus⸗ 


ſtellungs⸗ Gebäude auf dem 


Marktplatze bei Fort Preußen unde“ 


in den Stunden Vormittags 


mittags von 4—6 Uhr ans- 
gegeben. 
Komitee 
des Stettiner Pferdemarktes. 


Montag u. Donnerstag, 4 Uhr Nac hm,, impfe ich 
in m. Wohn. Ir. C. Friedemanm, Deutschestr. 64. 


Ich impfe täglich präcife 
5 Uhr. Dr. Lemcke. 


Jede ſchriflliche Arbeit in Prazeß⸗ 
fach Nachlaß- u. Hypotheken- 


fertigt 
achen Stoltmamm. gr. Wollweberſtr. 7. 


Für Stotterer. 


Donnerſtag nach Pfingſten beginnt ein Gtotterheil- 
turſus für Erwachſene Abends von 7—8 lpr. MAnmele 
dungen nimmt entgegen 


II. Leschke, Lehrer, 
Eliſabethſtr. 8, 8 Tr. r. 


ATENTE 
besorgen - 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Bredower Bürgerverein. 
Heute Abend 8 Uhr: Berfammlung 


Nachmittags! I 


Thale am 
von 10—12 Uhr und Nach⸗ Hotel Hubertusbad 


Romantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn⸗ 
hof. Feruſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


A. J. Poſtdampfer „Titania“ Capt. G. Riem 
von Stettin y apt. G. Ziemke, 
„Kopenhagen Mittwoch, ae Ne 
Gin- und Rückfahrkarten (gültig für die ganze dies⸗ 


platz / 9.— an Bord der „Zitania” von Donnerſlag 
an. Rundreiſe⸗ Fahrkarten (45 Tage gültig) mii 
Anſchluß an den 
zu ermäßigten Preiſen durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen zu beziehen, müſſen aber bei letzteren 
unter Angabe der gewünſchten Reiſe im Voraus be⸗ 
ſtellt werden. 


Von Kopenhagen 


am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verlehr bei 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


. Tagesordnung: 
1. Frage, die Vorſtandswahl betreffend. 
2. Vortrag: „Der Orden der Jeſuiten“ (Herr 
Geutzen). 
3. Oeffnung des Fragekaſtens. 
4. Aufnahme neuer Mitglieder. * 
...Der Verſtaud. „N i 


Stoffe 
Ipitzen, 


Unſere faſt neue Geſchäftse 


rundlicher Klav 
0 Y) 


rz. 


Pfingſt⸗Fahrt 


Stettin — Kopenhagen. 


Sonnabend, 16. Mai 1 Uhr Nachm. 


jährige Fahrzeit) 
I. Kajüte % 27.—, II. Kajüte % 15,75, Ded 


ereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr ſind 


Rud. Christ. Gribel. 


Stettin— Kopenhagen. J 


Poſtdampfer „Titeanmina‘, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
K. ja Mittwoch 3 Uhr Nachm 
1, Sujtte %4 18, 11. alüte „A 10,50, Det M 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkar en zu ermäßigten 


reiſen 


den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Rud, Christ, Gribet, 
Morgen Freitag Ziehung. 


Neubrandenburger Pferdelooſe. 
Rosie a M 100 GL Eti 4 10) 
Porto und Lifte 30 . 


Max Fabian, 
„ Lotterie⸗Geſchäft, 
Große Oderſtraße 15—16. 


EA Spoti 


Atlaſſe, Galons 


Vorjährige Regenmiänt 


und noch ſekundenlang lauſchte wie bezaubert 
die traumbefangene Natur. Da raſchelle es leiſe 
in den Aeſten des hohen Apfelbaumes, deſſen 
Blätterdach bis dicht zu den Fenſter des oberen 
Stockwerkes heranreichte und von unſichtbarer 

nd gebrochen, fiel ein Feaſte halberſchloſſener 
Apfelblüthen auf Elsbeths Feuſterbrett herab, fait 
der jungen Sängerin in den Schooß. 

Freudig überraſcht hob das junge Mädchen die 
duftenden Blüthen auf, während ein tieferes Roth 
ihre blühenden Wangen färbte. Sie lächelte 
glücklich. Ihr Zweck war erreicht; er hatte ſie 
gehört und verſtanden. 

Befriedigt zog ſie ſich vom Fenſter zurück 
und ſuchte ihr Lager auf; es war ihr, als habe 
ſie mit ihrem Lied auch ſich ſelbſt Ruhe ins Herz 
geſungen. 

Oben blieb es ſtill, und ſo lenkteu ſich bald 
die ſeidenen Wimpern über die blauen Augen- 
ſterne — der holde Traumgott nahm die ſchöne 
Schläferin in ſeine Arme und entführte ſie in 
fein Zauberreich der Tantafie. — i 

Einige Tage waren verfloſſen, ohne daß ſich 
etwas verändert hätte. Der neue Gefangene ſaß 
noch immer in feiner Zelle und war nicht, wie 
Elsbeth es zuverſichtlich gehofft hatte, ſchon den 
nächſten Tag nach ſeiner Gefangennahme befreit 
worden; da ſich ja, wie ſie meinte, ſeine Unſchuld 
herausſtellen mußte. Oder ſollten ſie gar ſchon 
über ihn zu Gericht figen und dieſe unheimliche 
Stille nur die Ruhe vor dem Tode, vor dem 
verdammenden Urtheil ſein? 


Die Unruhe in Elsbeths Herzen ſteigerte fih; |. 


von Tag zu Tag hingen ſich ihre Gedanken feſter 
an den Unglücklichen und umwoben ſein Haupt 
mit der Krone eines Märtyrers. Wenn die Nacht 
kam und die ruhelos auf und ab wandernden 
Schritte oben kein Ziel finden konnten, dann 
öffnete Elsbeth ihr Kammerfenſter und ſang, wie 
man ein Kind zur Ruhe ſingt, in ſüßen, leiſen 
Tönen, bis die Tritte oben verſtummten und auch 
in der Zelle des unglücklichen Gefaugenen Ruhe 
und Frieden eingekehrt waren. 

Was war es nur, was fie dann ſo ſtill beglückt 
ihr Lager aufſuchen ließ, um doch dann wieder 


dir 


r ” 


inrichtung it ſehr billig zu verkaufen. 


Radschewski & Co., Kohlmarkt 5. 


el von 3-9 Mk., Facons für Frauen und junge Mädchen. 


* 


Patentirte 


f 
Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer's Nachf., München. 


BEE Defter und billiger 


Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. -7 


Geueral⸗Vertretung 


i 


Breiteſtraße 


volſtündiger a | 
N amenkonfeklions⸗Geſchäfts 


ſtellen wir unſer mit allen Saiſon⸗Neuheiten verſehenes großes Lager zum vollständigen Ausverkauf. 
Da derſelbe iu allerkürzeſter Zeit erfolgen muß, fo verkaufen wir alle Gegenftande 


preisen resp. zu jedem annehmbaren Gebot. 
; In großer Auswahl und nur prima Qualitäten ſind vorhanden: 
Regenmäntel, Facons für Frauen und junge Mädchen, 
Promenadenmäntel 
Staubmäntel in Wolle u. Seide, 
Umhänge u. Fichus, einfache wie hochelegante Sachen, 
Jackets, Viſites, Perlſichus, einfache wie hochelegante Sachen. 
Wir empfehlen ferner zu Spottbilligem Preisen vie noch in großen Maſſen am Lager befindlichen: A 
Furbigen, blauen und ſchwarzen Begenmäntelfoffe, Jaketftofe, Cuche, Cheviots, Staubmäntelſtoſſe (ſaͤmmtliche 
eignen fih für Kleider), Seidenſtoſſe, glatt u. gemuſtert für Umhänge u. Fichus, prachtvolle ſeidene 
oſamenten für Confection u. 


Wimtermäntel, Radmäntel, Visites, Jackets für jeden Preis. 


rI 


W. Kahle, Charlotte 
BER" Möbel-Fabrit und Lager BRİ 
M. Grunau, | 


früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, | 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. 


von 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. 

xt DIET Gegründet 1878. 
Werkſtatt für Ban-ı.Laden:Einrichtungen, Sowie Schiffsarbeiten. 
Großes Lager imititter Bettftellen. 


im Traum um den unbekannten Fremden zu wäre den Leutchen dort oben lieber, als ich alter 
leiden und fo wehmuthsvoll ſüße Schmerzen aus⸗ Graubart. Aber da find wir angelangt, mein 
zuſtehen ? 3 Mädchen, nun gieb mir den Schlüſſel!“ fuhr ex 
Da, als Elsbeth nach Verlauf von einer Woche fort, als fie vor den Thüren der Zellen ſtanden 
des Morgens in das Wohnzimmer trat, fand fief „Schließt nur auf, Vater Growmann,“ ent⸗ 
ihren Vater krank. Sein altes Leiden, der gegnete Elsbeth möglichſt unbefangen, aber mit 
Rheumatismus, hatte fidh wieder einmal einge- |leife zitteruden Gliedern, „die Gefangenen werden 
ſtellt und zwar mit ſolcher Heftigkeit, daß der mir ja nichts thun, wenn ich das Eſſen hinein⸗ 
alte Gefangenwärter an feinen Lehnſtuhl gefeſſelt] gebe.“ Js 
war, ; Sie war abſichtlich vor der Thür ftehen ges 
Es blieb nichts anderes übrig, als in der Stadt] blieben, hinter welcher fie den zuletzt gebrachten 
Meldung von feiner Krankyeit zu machen und Gefangenen wußte und fah Growmann bittend an. 
um einen Stellvertreter für ſein Amt zu bitten „Nun, hier magſt Du immer hineingehen,“ 
welcher d enn auch bald anlaugte. Elsbeth war ſagte dieſer nach kurzem Zögern, nicht im Stande, 
den ganzen Vormittag in kindlicher Sorge um Elsbeth etwas abzuſchlagen, „der junge Herr 
ihren Vater beſchäftigt, um jeden Wunſch, den drinnen ſieht ja gar nicht auf, wenn man hinein⸗ 
der Kranke hatte, ihm vom Munde abzulejen; | kommt.“ 
aber dennoch ſchien es, als ſei ſie mit ihren Ser | So ſprechend hatte er mit der freien Hand 
danken nicht ganz bei der Sache, als beſchäftige einen Schlüſſel des großen Schlüſſelbundes, welches 
fie noch etwas anderes, das ihre Wangen tiefer | er trug, in das Schloß der Thür geſenkt, vor der 
färbte und ihr den Athem beſchleunigte. ſie ſtanden, und nun zog er noch den Riegel zu⸗ 
Wie ſo langſam waren ihr heute die Stunden rück, welcher außerdem den Ausgang verwahrte. 
verronnen, und nun fuhr fie doch leiſe zuſammen, Laut kreiſchend drehte ſich die felten benutzte Thür 
als die große Wanduhr mit dröhnendem Schlage] in ihren Angeln und das erſchreckte Mädchen 
die zwölfte Stunde anzeigte. Klopfenden Herzens] ftarrte mit weit geöffneten Augen in das Innere 
ſchlüpfte fie hinaus auf den Flur an die Treppe, der Zelle. l 
welche zum oberen Stock hinauf führte und machte O, fo düſter, fo öde und traurig hatte ſie ſich 
fih dort etwas zu ſchaffen. Es danerte nicht den Aufenthalt dieſes Unglücklichen doch nicht 
lange, da erſchien der Gefangenwärter, der ihren] gedacht! j 
Vater in feinem Amte vertrat, mit dem Eſſen] Nur ſpärlich wurde der länglich ſchmale Raum 
für feine Pfleglinge beladen, das er aus der Küche von dem durch die kleine Fenſteröffnung eins 
brachte, um es hinauf in die Zellen zu tragen.] fallenden Lichte erbellt. Es befand ſich nichts 
Es war ein alter Freund ihres Vaters, der darin, als eine hölzerne Pritſche und ein Waſſer⸗ 
Elsbeth ſchon von früheſter Jugend an kannte] krug, ſonſt nur öde, feucht ſchimmernde Wände 
und allzeit geliebt und verhätſchelt hatte. und Steinflieſen ringsum; auf der Pritſche aber 
Das junge Mädchen trat dem alten Mann! ſaß, den dunkellockigen Kopf in beide Hände ger 
entgegen. „Wie habt Ihr Euch beladen, Bater | ſtützt, der junge Gefangene. Schlief er, oder 
Growmann,“ ſagte fie freundlich, „erlaubt, daß war er fo in Gedanken verſunken? Er ſchaute 
ich Euch etwas behülflich bin.“ Und dabei nahm nicht einmal auf, als die Thür feines Kerkers 
jie dem Angeredeten eine der Schüſſeln, welche ſich öffnete. 
er trug, aus der Hand und ſchritt damit die 
Treppe hinauf. ; ; 
Der alte Wärter ſchmunzelte. 
„Nun, das laſſe ich mir gefallen,“ brummte 
vergnügt; „ich glaube, eine ſolche Wärterin 


usverkauf. 


ufgabe unſeres 


Fortſetzung folgt.) i 


er 


Facons für Frauen und junge Mädchen, 


leider u. ſ. w. 


Ein gulgehendes Handelsgeschäft 


iſt umzugshalber nach dem Lande mit Drehrolle und 
ſämmtlichen Inventarien zu ſehr billigem Preiſe zu 
berkaufen. Zu erfragen Bogislapſtr. 38, K. 

1 


wetterfest 


Y 


P lies. 1. Wie man ſchnell unter d 
ID Nime! Haube kommt (1.25); 2. Orienta 


heitsfehler von Arztensfrau, die 30 Jahre im Orient 
geſehen, was Harem⸗Damen thun, ihre Schönheit zu 
erhöhen, lang zu erhalten (/ 2,30 auch in Brief 
marken). Damen⸗ Bibliothek, Graz, Kroisbach 11, 
Catalog gratis! — * 


Anſtrich für Facaden. -F 


und Engros⸗Lager: 


ibrunn i. Schlef. 


ä — e aaee) 


empfiehlt 


der Centralbazar 
vor dem Berliner Thor 3 


Schuhwaaren für Herren, Damen und Kinder 
von feinſter und beſter Qualität in größter Aus⸗ 
wahl zu deu billigſten Preiſen, ſowie Regen⸗ und 
Sonnenſchirme, Wäſche, Kindergarderobe, 
Strohhüte für Herren und Kinder enorm billig 

und 100 andere Artikel. * 


7, 1 Treppe, 


Zum bevorſtehenden Pfingſtſeſt 


empfehle meine anerkannt 


beste 


N + Garten: Mufch 


empfiehlt 


eln 


S 


Pfündbärme. 


J. Bonow Nachf., Cöweſtr. lay 
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©. L. Steffen, Mittwodftt, 0. 
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Tollelte⸗Geheimmiſſe mit 200 Recepten für alle Schön. 
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Dad Polin, 


er 


E 


ſtellen. 


Mecklenburgische Pferde-Loose : 


find zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


Schon 


eutsche Lebens-Versicherungs-Gesellschaft in Lübeck. 


a l 


jowie eine große Anzahl edler Meit- und Wageupferde. 


; Bilanz ultimo December 1890. 


— a 


z M 
Debitores. — | 
a . ET ENTER, C 8 2 1,377,000 | 00 
2. Grundstücke: 3 0 A 
a) Haus der Gesellschaft in Lübeck ult’, 1889. En M, 423.000 00 3 
Abschreibung im Jahre 1890000 A F - 4.500 00 M. 418,500 00 
b) Haus der Gesellschaft in Berlin ult?, 1889 ne e 3 II. 1,985,000 00 
Abschreibung im Jahre 1890 Ba rE C 5.000 00 1.980.000 00 2,898,500 | 00 
8. Belegte Gelder, und zwar: a) Hypotheken. EEE WETTE TEN 5 2... M, 32,259,603 70 
b) 5 8 KO ea TE WERE rot ER R RS 1 - 981 201 03 
€) Darlehen gegen Versicherung e te. R 6 - 48.550 00 
d) Poloa en RR SA orane SE S — 2,811,308 39 || 36,100,663 |: 12 
4, Aussenstände bei Agenten N ee 5 WESER 5 1 T 24 
5. Guthaben bei Bankhäus ern eee e $ we RER IE an N: 8 116,328 58 
O EASE E RE AR EEA AEE a e A ER AATE 7 55 
T. eee bia ain. 100 nen JJ ᷑⁵•rß. . 9930 | 58 
8. Mobiliar ulte, 18899 ... . EEE IEN ANDA M. 6.800 00 
Abschreibung im Jahre 1800 . „ 8 - 1,700. 00 5,100 | 00 
9. Sonstige Forderungen: 
8) gestnndete Prümienraten, an A A Eeo pbo es dee a a oes RR NZ a Se M. 1,210,338 43 
b) Guthaben an Prämien-Reserve beim Rückversicherungsverbande ‚sassarsneonsnnenens f 395.276 71 
een een . e - 13,647 77 1,619,262 | 91 
4746563, | 61 
Creditores. 
EI ae EI ᷣ —dVMA. ET a ̃ ̃ T TERN er R 1,580,000 | 00 
2, Schäden-Reserve: a) für anerkannte, aber noch unbezahlte Forderungen aus Versicherungsverträgen ... M, 62,395 85 
b) für zweifelhafte Forderungen aus Versicherungsverträgen (Reserve für unerledigte 
Gegenstände ia oii 7 8 r RAT IR l 821 79 63,017 | 64 
3. Prämien-Reserve: a) für Lebeng-Versicherungen ........... RR 8 M. 82,783,088 64 
b) - Sterbekassen -Versicherungen . eena 79.047 22 
c) - Aussteuer -Versicherungen b e 227.590 45 
d) - Sparkassen -Versicherungen e - 705.208 76 
e) - Renten-Versicherungen ;....esssossessss — 4.781.177 51 
* Freer A - 1.916.923 413.193.035 99 
4. Reserve für unvorbergeschene Verlüste . 8 BETTER FI A Er Feen EET: En 451,701 | 62 
5. Gesetzlicher Kapital-Reservefonds ee TE E So E AN EA IS Vale r e Des 153,000 | 00 
6. Sonstige Passiva: 
a) für die Versicherten zurückgestellter Gewinnantheil. Abtheilung A.. 8 . REG ER 14,963 25 
s - FFF Te A 3 328 686 62 
b) Noch nicht abgeforderte Dividende der Versicherten, Abtheilung A4 - 124.340 04 
c) Uneingelöste Gewinnantheilsscheine, Abtheilung 3 Q s = 19 197 53 
.. ²˙ ⸗ . ce chen nase p Re nenne 8 ee 85.777 61 
e) Guthaben des Rückversicherungsverbandes an Prämien-Reserve ....,...s.sseerseresssresesres nr 315.848 69 
f) Unterstützungsfonds für Beamte der Gesellschaft.. C 102.078 87 
g) Guthaben von Agenten 0 Tc ehe des 1 » 20.892 83 
e d u E ee EE - 71,490 84 
i) Fälliger Gewinnantheil der Abtheilung B., Jahresklasse 18755 ou» M. 84471 73 
ir I > Ba - 46559 16 
- - 41.943 53 
— 12958 16 — 190.932 58 || 1.274.208 36 
T Gowina Sha- déni . ] ð iW a o a 2.8.25 M. 289,807 04 
Hiervon sind laut Gewinn- und Verlust-Rechnung den Versicherten überwiesen 
und nach Maassgabe der Erläuterungen zur Bilanz an die einzelnen Abtheilungen ` 
derselben vertheilt worden. c M. 204.000 00 
und dem Reserve-Conto für unvorhergesehene Verlüste überwiesen 33 NN 908.207 04 
Dividende der Actionaire und Tantième aus dem Jahre 189000 nen Ra >. =. 81.600 00 81,600 | 00 
M. | 41,746,563 ! 61 


Dr. F. Buchholz, 


Die Uebereinstimmung der vorstehenden Jahresrechnung mit den Büchern der Deuts 


Dr. W. Brehmer. 


Lübeck, den 20. April 1891. 


Der Verwaltungsrath: 
H. Mann. H. C. Otto. 


Der Direktor: 


Bernh. Sydow. 
Lübeck, den 2t. April 1891. 


von den Revisoren: 


Dr. A. Brehmer. 


G. Ed, Tegt meyer. 


Joh. Fehling. 


chen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft wird bezeugt. 


; Mechlenbucgilchen 


Hauptgewinn im Werthe von 


10,000 Mark, 2 F. A. Schrader, Hannover, 


815 74 934 49 1 


7 7 


Pferde-Lotterie. 


Bu 


824 978 62092 172 274 93 (200) 315 (500) 39 
456 65 507 43 884 975 (200) 63027 53 209 54 
309 541 678 713 22 81 98 811 927 64095 223 
306 71 413 70 76 541 671 889 65125 30 41 93 
586 665 775 (200) 77 805 (300) 991 66164 70 
242 68 368 75 495 563 83 606 59 808 934 67054 
85 105 (500) 18 94 96 215 31 366 493 542 (200) 
58 627 787 8132 39 409 32 632 786 804 55 61 
928 89002 159 60 267 341 436 62 549 622 763 
832 67 

205211 32 50 54 359 580 674 703 807 90 970 
96 34088 113 36 66 270 417 40 91 621 97 782 
929 36 22080 364 435 51 53 71 617 26 744 893 
992 73094 135 92 240 72 406 90 551 685 737 
(200) 826 24006 83 104 55 319 31 447 571 749 


81 812 19 25028 84 135 64 96 279 515 21 
613 33 95 709 19 63 934 69 78050 54 
142 279 350 55 715 872 (200) 22013 


38 127 280 373 584 869 (200) 74 84 78013 
22 60 75 92 165 219 74 350 452 598 679 705 40 
45 893 29000 57 168 (200) 298 307 77 417 540 
77 712 77 924 * 

80045 120 (300) 239 82 417 71 99 506 88 641 
709 903 40 88 81087 120 47 343 548 58 311 
82043 109 200 15 91 317 25 466 630 860 81 
83156 59 224 372 408 16 69 577 87 (200) 600 
757 875 969 84001 273 75 76 83 318 517 37 80 
684 789 808 83127 93 98 461 513 (300) 21 79 
646 784 975 86070 73 338 477 517 41 657 725 
51 99 878 87 96 930 82010 179 214 332 62 470 
510 32 60 91 869 88046 104 7 323 64 480 521 
832 (200) 955 61 83356 74 97 424 53 97 592 982 

90134 60 80 316 (200) 566 95 740 810 94019 
266 82 (200) 327 56 566 740 802 12 22 984 
92124 31 260 73 344 81 411 67 79 80 95 829 
93151 96 225 472 755 59 75 94079 108 237 323 
91 506 42 (200) 638 59 713 73 810 22 51 95105 
70 97 250 505 26 658 77 730 55 828 77 953 
96130 62 92 (300) 252 335 440 51 593 673 74 
82 731 (5000) 36 933 54 97060 99 121 57 69 
524 95 665 67 69 80 98005 184 429 67 533 72 
(1500) 902 23 99211 20 45 49 81 364 78 80 465 
563 711 55 73 875 en 

100115 28 201 57 487 626 60 790 833 76 900 
57 98 101039 46 372 87 96 411 645 60 764 878 
978 95 102030 122 81 228 303 448 534 82 680 
700 38 73 79 818 48 75 985 103041 48 61 78 
195 476 501 57 82 770 98 833 404015 294 342 
44 59 436 546 56 67 68 641 727 (200) 862 
105056 (200) 66 234 353 64 82 88 414 68 953 
106152 203 59 70 456 86 530 649 790 890 
107068 113 308 76 438 90 540 640 72 733 46 83 
85 836 83 948 67 (200) 108153 309 514 37 63 
(200) 631 848 (500) 409030 33 96 180 246 (200) 
429 74 600 27 720 30 

110003 (200) 444109 17 314 56 87 527 76 789 
968 87 112443 63 608 961 413127 230 85 302 56 
598 690 444199 280 387 506 606 83 739 63 79 
949 115224 556 63 69 761 (200) 85 848 909 41 
116045 324 59 455 637 790 (300) 694 821 921 
117078 103 306 12 86 99 537 41 668 764 843 88 
957 74 118044 202 9 71 (300) 300 508 47 615 
(500) 72 765 821 911 62 90 449072 151 286 300 
51 76 411 510 716 31 821 43 964 

120026 115 275 512 85 746 959 121058 147 
265 23 599 725 988 122120 316 492 677 706 831 
68 962 76 123144 75 311 94 466 655 763 809 
124186 353 72 (500) 513 55 694 743 800 8 53 
941 125022 153 336 567 713 59 923 126027 35 
47 219 50 322 442 82 632 89 726 91 810 39 982 
122048 65 84 92 141 824 93 328 58 68 522 680 
765 841 (200) 900 128033 181 398 451 593 618 
76 708 87 863 916 17 22 189079 108 337 98 413 
628 52 81 709 840 56 

130318 47 51 64 483 623 27 65 978 131016 
26 104 91 233 40 53 (500) 69 361 90 473 597 
722 (200) 48 962 (200) 86 132041 153 295 333 
473 669 80 880 (200) 433013 378 420 640 786 
052 206 8 306 496 616 33 933 


135021 94 226 53 582 663 74 95 (300) 757 855 


911 51 136080 234 416 47 500 28 66 92 905 


803 35 137116 205 324 414 26 513 96 612 


Vorgelegt in der General-Ver sammlung am 8. Mai 1891. 


Eiſenbg 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr. Rambien der Stettin⸗Danziger 


hn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 


Außer⸗ 


ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 


Hanns, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. L 


„ Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
36 Mark wöchentlich. Rägete Auskunft durch die 
ehmann, Dr. Deetz, Dr, Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 


Jacobi, Kirschner und durch die Bade Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 
nur 


. Ziehung 
Vierſpännige u. 


ſowie 
eine 


große Anzahl 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 


Mark a 


11 Looſe 10 Mk. 


ſind 15 Pfg. beizufüge 


Die Geburt eines geſunden und kräftigen Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 
Julius Ludwig und Frau, 
Kupferſchmidt. 
Unter⸗Bredow, den 12. Mai 1891. 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Paſtor Lüdke 
MReinkenhagen]. — Herrn W. Sandhop [ Wittenhagen] 

Verlobungen: Fräulein Hulda Kagelmacher mit 
. Auguft Marron (Greifswald. — Fräulein 

aroline Herz mit Herrn Hermann Ury [Mech Nm. 
Birnbaum. G x 

Sterbefälle: Herr Bürgermeiſter Carl Dettmann 
[Grimmen]. — Frau Elije Dirkſen, geb. Holz [Stargard]. 
— Herr Johann Friedrich Schröder [Wolgaſt!. 


55. verbesserte Auflage. 


Die Selbsthilfe, 


treuer muga r junge und alte Perſonen, die 
a ii t fühlen. Es leje es auch Jeder, der 
an Nervoſttät, ie ben Verdauungsbeſchwerden, 
ee eidet, feine aufrichtige Belehrung 
ilft jährlich vielen Tausenden zur Gesundheit 
raft. — Gegen Einſendung von 2 Mark in 
Briefmarken zu beziehen von Dr. med. L. Ernst, 
Wien, Giselastrasse Nr. 11. 
Wird in Convert verſchloſſen überſchickt. 


re „ farblofer 
lüß⸗Staufe 8 . — 
kitt, das Beſte zum raſchen und dauerhaften Kitten 
und Leimen aller zerbrochenen Gegenſtände, iſt 
a 50 u. 80 „ pr. n — acht zu beziehen 
in Stettin bei W. Reineeke, Drogerie, 
und W. Wag: erie Mohren. 


| 


ift Umſtände halber zu verkaufen : 1 
ane 16, 2 Tr. I. Eingang Logengarten. 
g „neu und modern, umſtändehalber 


N « 3 
x y í 2 


Schon morgen Ziehung. 
XXI. Grosse 
Mecklenburgische Pferde- Verloosung. 


10.000 Mark, 4500 Mark, 


und ſonſtige werthvolle Gewinne. 


ſind, ſo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 
kaufsſtellen und zu beziehen durch 
Für Porto u. Gewinnliſte 


1 ſehr gutes Pianino 


am 15. Mai d. J. i 
zweiſpännige Equipagen 


im Werthe von 


edler Reit- und Wagenpferde 


11 Looſe für 
10 Mark 


1 Mark, 


F. A. Schrader, Hauptagent, 
Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 
:: ͤ . — Ua 


u. 
Portland-Cement-Geschäftsführer 
für China. 

Geſucht von einer engliſchen Geſellſchaft für ein 
großes Portland Cement - Werk bei 
inongkons ein gründlich erfahrener u. gewandter 
Geſchäftsführer. Derſelbe muß die Herſtellung von 
Portland⸗Cement aus Kalkſtein und Lehm durch Trocken⸗ 
prozeß praktiſch in allen ihren Phaſen verſtehen und 
muß über ausreichende Kenntuiſſe der Chemie verfügen, 
um die Rohmaterialien analyſiren und ihre ſachgemäße 
Zuſammenſetzung beſtimmen zu können. Einem ge⸗ 
eigneten Bewerber wird hohes Gehalt, nebſt freier 
Wohnung und Heizung zugeſichert. Die Geſellſchaft iſt 
gut fundirt und hat Ausſicht auf eine bedeutende Aus⸗ 
dehnung ihrer Geſchäfte. Offertſchreiben mit genauer 
Darlegung der Verhältniſſe, Zeugnißabſchriften und 
Angabe der Bedingungen erbeten sub N. G. 100 

an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Forſtlehrlinge 


werden geſucht. Kgl. Oberförſterei Balſter, 
Kreis Dramburg. 


Ich ſuche zum 1. Oktober einen ver⸗ 
heiratheten, zuverläſſigen und gewand⸗ 
ten Diener mit guten Zeugniſſen. 

Frau von Lettow. 
Wangeritz b. Schönhagen in Pommern. 


r 


7 Stellenfurhende jeden Berufs plazirt 
ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Ber Donnerftag, den 14. Mai 1891: m 
2, Gaſtſpiel Stell Swoboda v, hieſigen Stadttheater 


Cyprienne. 


gar 
ſehr billig zu verkaufen Bogislapſtr. 6, part. I, . Cybprienne = — — — — — — Stefi Swoboda. 


d nn e 
ul 


~ 


Eine Bäckerel, ſowie Wohnungen von 
2 Stuben find ſofort oder fpäter zu vermiethen. 


gang in die ſogenennte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗]Näheres Bollwerk 37 beim Portier. 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eifenfäuerlinge, Tritt- 
quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 
f Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 2 Kinzeit vom 15. Mal bis 15. September. X 


FThalia- Theater, 
Heute Donnerſtag: Große Elite -Vorſtell. 


Nur noch 2 Tage Auftreten des jetzigen, vorzügl. 
Euſembles. Nach der Vorſtellung: 


Erſter großer Fommernachts-Ball. 


Freitag: Abſchieds⸗Beneſiz für Frl. Anna Richards 


Ziehungs⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 184. Kgl. Preuß, Klaſſen⸗Lotterie 
vom 13. Mai. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

24 55 345 415 79 590 642 47 65 805 1184 454 
79 543 693 833 85 2160 228 313 414 516 61 779 
817 20 86 938 3267 85 90 328 65 445 70 90 570 
609 67 721 95 811 54 81 950 4103 56 78 488 628 
750 96 932 93 5008 291 306 449 519 697 741 866 
944 93 6016 204 52 305 8 437 51 506 55 7018 129 
201 (300) 3 9 24 636 57 80 711 917 8083 121 220 
67 87 304 408 624 78 729 8 0 9182 86 233 42 46 
334 551 669 804 904 96 

10015 40 134 49 385 424 46 580 959 14283 


334 49 83 440 70 506 76 636 743 803 19 953 54 


68 42027 179 585 616 50 833 910 14 87 13098 


138059 97 149 50 (200) 66 343 444 523 34 90 
606 40 88 774 911 439007 52 168 80 91 226 304 
37 421 537 78 731 an kei 
140023 (200) 102 437 68 89 626 37 765 879 
96 4.44311 482 556 790 (200) 142100 40 68 265 
499 531 53 644 90 713 821 995 143103 220 325 
559 63 712 980 444256 342 791 812 948 145074 
96 178 269 410 14 16 24 523 86 645 71 952 
1466195 252 362 419 84 573 655 737 1447046 68 
200 71 600 448070 124 48 55 82 95 265 552 85 
644 837 (300) 149382 405 644 » 
150015 67 411 45 515 30 728 79 806 904 74 
151340 42 402 3 88 97 509 26 82 716 807 962 
(200) 452016 265 300 (200) 737 888 974 153045 
103 208 55 62 91 1352 65 438 521 68 747 66 823 
154619 48 466 68 92 591 645 833 905 455008 28 
88 110 17 32 326 39 551 70 (200) 714 85 156001 
33 77 179 202 630 820 40 900 1857140 284 328 
534 55 95 700 7 36 71 807 920 64 458028 (200) 
161 301 62 404 55 98 506 639 763 79 81 812 29 
33 459033 89 156 70 317 30 67 833 40 46 912 88 


16002274 (200) 428 227 721 2 840 58 917 
90 161164 207 (200) 38 344 463 564 604 776 
162128 266 98 414 86 571 629 94 754 829 958 
67 96 133005 28 45 306 17 79 410 580 73 906 
(300) 184099 175 327 65 82 (300) 687 736 808 
165622 226 34 328 (300) 30 462 81 646 738 41 
166023 102.29 89 228 306 91 418 22 518 601 27 
55 707 16 66 72 813 28 12029 457 967 72 
168053 215 314 15 97 612 837 1469017 23 10 
202 29136 67 84 418 566 95 645 921 ee 

130132 77 (300) 230 34 82 327 418 550 925 
(300) 121063 27 116 37 60 71 304 667 724 28 
860 68 69 946 65 128080 295 (500) 368 420 647 
701 41 46 95 842 (300) 61 833056 91 317 (200) 
22 482 723 41 97 957 62 174025 233 85 355 82 


eta, ai 


187 320 455 62 650 (200) 83 898 911 (200) 44467490 580 500 739 955 128018 81 242 (200) 61 98 
357 87 581 93 750 860 74 196039 177 538 51 


619 20 59 775 821 924 A5052 (200) 197 258 375 
90 641 85 16005 141 (500) 43 287 360 81 439 83 
707 912 61 12269 404 (500) 683 765 859 84 940 
18025 41 148 (200) 53 269 409 11 575 90 774 
897 (200) 953 88 A9030 314 96 415 676 744 
98 87 

20088 184 87 238 407 81 537 816 992 24041 
65 192 318 423 22006 35 91 245 55 408 62 507 
15 82 23024 (800) 61 154 220 79 (300) 403 45 
77 675 86 94 700 897 949 24185 96 344 80 411 
19 512 17 606 27 56 733 942 25033 66 241 402 
84 509 638 55 98 736 876 916 66 71 28148 227 
330 40 77 687 771 935 59 22095 207 346 (300) 
483 626 51 836 55 79 947 80 97 28016 57 245 46 
69 76 618 (200) 755 980 28268 388 436 76 595 
602 34 67 861 

30903 25 34185 241 344 65 441 75 566 630 22 
709 92 818 65 928 (200) 57 93 32017 78 79 236 
302 32 69 74 486 (300) 716 31 810 82 946 33137 
236 378 416 20 609 18 38 87 877 997 34003 131 
58 67 218 218 78 651 59 (200) 69 91 718 925 
35006 91 125 369 542 622 44 871 36010 20 35 
45 200 421 43 86 623 754 835 906 39012 86 295 
359 402 48 537 46 632 50 932 57 88328 147 256 
643 53 (200) 827 948 89030 103 64 67 227 396 
469 816 932 49 77 

40043 219 25 330 477 529 71 602 780 856 960 
41045 129 49 50 56 (200) 212 527 95 717 43 46 
(200) 832 42152 97 244 308 682 89 730 43079 
265 94 369 430 538 43 650 751 82821 994 44009 
457 (300) 69 503 46 83 88 769 846 91 915 38 
45473 529 707 81 859 943 48 46244 95 (500) 
457 830 52 47031 356 482 529 787 88 899 958 
48005 244 500 40 58 618 731 49006 19 115 42 
51 349 453 517 852 64 96 

50058 (300) 281 540 620 25 821 909 98 54210 
53 350 400 34 (300) 619 891 32050 303 439 68 
682 749 875 934 33077 107 374 (200) 576 638 
707 23 65 894 948 34158 246 321 481 525 687 
99 709 803 8 85 55172 200 26 32 43 321 72 460 
89 615 47 90 723 868 5@137 237 62 344 45 68 
512 801 84 999 59271 344 413 54 502 93 719 76 
91 (300) 890 901 52 63 58030 80 288 302 8 76 
87 572 747 866 983 39009 112 264 313 54 66 
510 42 83 902 20 — 

60001 32 57 187 308 76 487 569 91 637 78 
785 835 37 81011 101 49 277 326 580 661 759 


~A 


631 893 922 127086 240 634 778 802 61 951 


128011 133 55-283 375 681 727 51 52 98 801 


(200) 2 4 68 957 499037 176 95 213 355 83 535 
56 81 612 632 866 84 946 96 Í 
180348 99 531 762 80 837 62 92 (200) 908 71 
181078 192 218 35 565 644 57 63 84 93 812 58 
987 62 78 182005 378 470 806 10 979 99 483067 
132 93 98 271 499 582 (200) 637 759 78 80 845 
484033 134 517 (200) 46 611 39 83 795 910 
185074 84 186 334 430 71 714 58 892 946 
188011 535 670 881 85 987 187003 15 367 79 
555 68 789 804 188090 405 59 502 16 58 686 
725 62 831 62 946 47 50 489152 235 99 353 61 
72 631 786 47 69 853 83 97 906 58 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


161 697 773 807 24 28 (500) 4039 107 89 294 
300 55 433 590 99 643 52 66 71 772 78 881 988 
2085 137 46 341 58 77 636 722 39 905 24 82 
3007 102 52 605 708 53 87 (200) 932 86 4211 
300) 491 544 89 625 (300) 707 40 942 5049 
200) 65 70 80 296 721 36 884 955 (200) 6039 
153 71 74 505 24 70 727 36 57 71 804 24 55 991 
7049 120 83 549 677 704 856 (300) 8096 175 
239 497 719 869 986 (200) 9060 290 352 505 
662 783 923 (200) 50 665 

10043 78 88 143 510 34 49 64 73 652 790 891 
11004 122 266 70 343 704 20 851 93 901 13 69 
12153 72 74 95 245 306 86 96 410 61 63 576 
79 604 53 721 76 90 817 90 913 17 44 80 13221 
335 77 496 542 66 83 923 72 14025 66 188 
405 531 702 15223 66 366 (200) 73 435 513 804 
27 47 48 79 18017 148 363 636 91 95 789 
17074 161 84 430 514 15 79 629 69 885 918 28 
31 (200) 91 97 18005 75 85 143 313 43 (500) 
2 re 49008 265 307 64 418 500 83 744 823 
901 5 f 

20093 194 234 366 (500) 97 405 25 32565 614 
20 81 793 967 24138 280 399 431 87 519 29 
(200) 68 74 99 634 889 908 31 22154 369 530 
69 635 765 833 57 907 23099 129 202 44 335 68 
77 414 67 522 33 43 617 96 (200) 708 867 983 
24003 229 92 94 446 79 589 621 78 (200) 839 
25008 177 362 71 403 73 504 774 887 26007 


LOOSE a 1 Mark, 


109 83 420 601 24 82 765 67 891 907 41 22086 417 800 45 902 21 3 


11 Looſe für 
10 Mark, 


F 


find noch zu beziehen durch 


roße Packhofſtraße 29. 
79 (300) 298 409 881 900 28196 215 377 565 67 
602 31 29076 445 578 645 47 706 9 

30176 215 52 505 39 731 41 80 889 31291 
348 58 (200) 420 525 52 (800) 3 637 43 838 58 
72 79 32033 293 565 617 37 732 33 814 910 22, 
59 33233 44 470 539 70 619 780 831 91 904 44 
34106 48 827 75 510 74839 66 73 925 32 35267 
785 90 866 36082 90 266 335 93 413 97 575 638 85 94 
758 827 947 32191 285 477 646 718 834 56 88034 101 
38172 216 73 891 (200) 516 39 58 683 820 89 
39372 88 418 34 92 93 542 51 627 49 52 716 51 
83 840 45 347 7 

40079 361 471 85 (200) 99 503 639 (200) 809 
14 33 76 80 994 95 41010 30 107 28 253 83 361 
92 439 70 524 (200) 36 935 45 42518 75 701500) 
801 947 43216 69 702 836 49 98 903 77 44234 
70 330 51 486 574 775 93 (200) 806 97 45066 
146 63 44 281 355 60 417 81 630 716 911 46204 
46 365 404 (200) 36 525 40 775 85 898 973 
44026 49 297 461 556 70 944 724 36 845 72 94 
949 (200) 48007 37 110 (200) 475 745 881 994 
49158 276 371 424 504 705 11 915 

50082 215 363 574 641 817 912 54124 51 77 
275 438 54 651 757 882 946 32054 170 273 631 
33 735 65 62 97 98 53036 88 (200) 111 118 350 
70 72 437 87 654 71 760 811 54053 157 (300) 
214 35 43 389 438 (200) 51 521 729 895 55127 
61 85 410 21 581 910 58 56073 103 234 346 49 
432 680 808 917 71 52012 79 221 426 540 912 
58004 328 547 680 86 787 90 874 995 59234 48 
309 29 448 526 44 (200) 47 888 (200) 

60472 630 44 63 96 800 62 84020 96 (200) 
165 89 272 323 61 414 39 508 549 66 (500) 656 
62076 221 69 317 38 91 494 578 92 (200) 800 
10 95 63093 217 47 58 808 976 64256 64 613 
17 62 877 970 65074 320 38 67 446 525 80 655 
770 962 86007 10 59 87 231 34 70 74 410 63 
574 668 82141 250 351 463 534 68 710 61 97 
826 68040 69 230 53 354 587 653 711 880 (300) 
En 69001 80 202 347 87 473 (500) 605 28 
817 99 ga ' 

20033 17 282 839 522 86 665 98 (200) 766 
837 21016 72 468 308 430 655 67 74 884 925 
22031 114 51 288 98 386 442 81 509 47 23164 
69 2 5 523 24 69 619 (200) 57 715 801 68 990 
74047 145 58 559 86 642 90 702 93 (200) 963 
25177 260 77 502 77 910 93 26038 194 
381 42 83 553 664 787 85 927 52 
77037 366 400 595 764 83 830 40 945 58 78007 
166 359 432 647 763 957 (200) 88 96 79122 77 
333 429 503 611 805 42 62 915 26 72 

80006 40 93 393 66 502 54 854 982 84103 5 
12 73 322 23 71 515 87 95 725 31 70 803 912 39 
82059 220 537 734 91 894 946 54 83076 145 58 
226 85 322 65 439 505 24 702 95 84020 166 91 
(200) 272 86 446 612 79 784 897 923 (200) 
85062 238 338 96 (200) 473 620 86657 519 82 
775 885 82168 217 86 776 (200) 78 87 90 734 
952 86 88038 90 135 80 200 77 373 490 737 873 
942 67 89080 (200) 314 39 429 77 579 94 704 
858 902 34 75 88 

90070 171 277 86 391 418 794 818 52 91 911 
91126 90 343 62 (200) 90 627 (200) 59 (200) 
713 65 827 92045 455 213 54 56 89 387 523 817 
974 93125 97 410 30 532 605 735 846 (200) 959 
94281 337 67 481 515 20 669 345 89 951 95057 
95 325 59 402 14 702 836 991 96177 94 234 58 
636 97028 84 230 53 840 959 91 98052 326 
(200) 81 904 16 99029 177 271 369 443 610 49 
81 861 929 30 

190136 87 (200) 217 31 74 83 364 549 54 
(200) 611 16 716 62 829 55 976 40151 85 224 
336 03 432 70 510 834 102478 510 666 89 708 
19 403164 215 16 99 302 25 44 454 93 516 60 
80 611 90 (500) 724 56 826 104005 55 113 214 
339 41 66 493 105131 328 46 70 (200) 535 65 
65 751 406071 135 44 283 451 57 610 19 789 
956 402193 229 90 379 459 560 81 664 871 975 
108114 37 266 515 68 629 714 23 40 69 (200) 
961 82 409042 319 45 61 433 35 37 664 748 51 
901 14 77 

110143 277 311 (300) 30 508 58 63 619 98 908 
98 911 90 144063 69 127 339 458 631 888 442071 
78 305 12 41 87 742 842 71 76 942 113028 159 
305 6 17 45 535 56 973 114141 428 43 605 47 
769 804 990 145038 132 48 377 444 78 521 602 
741 836 41 88 (300) 116038 167 81 459 64 561 
651 741 112009 118 22 409 99 529 31 600 801 909 
118083 138 326 92 633 62 77 90 718 23 814 43 
73 96 449182 332 57 (200) 77 575 583 98 615 
(300) 64 82 701 894 990 

120077 100 25 212 69 505 55 627 88 744 807 
9 50 121046 121 80 (200) 86 248 319 51 53 484 
520 640 788 810 14 122080 137 49 223 37 338 
61 66 76 436 46 582 709 804 74 916 20 32 423023 
24 182 372 82 (300) 426 (200) 517 656 753 921 
124067 91 116 42 253 556 59 90 600 848 915 
125028 67 86 99 191 342 90 519 52 94 626 91 
708 964 126112 259 62 78 307 68 459 665 98 
790 914 127109 507 28 48 94 692 707 27 36 46 
81 84 811 946 128108 16 252 320 26 42 86 406 
15 62 85 529 690 714 20 829 97 129156 227 39 
53 67 460 94 800 901 

130009 22 409 58 531 607 81 914 434041 252 
430 881 132173 (200) 214 300 3 6 475 505 58 
696 700 24 62 960 433012 233 406 25 606 27 31 
910 50 954 134003 163 99 211 66 75 331 426 32 
72 514 651 729 815 135015 90 102 52 254 334 
42 422 46 67 549 86 648 920 61 70 438316 32 
444 570 646 69 749 822 38 65 137046 115 77 
253 356 79 652 723 (200) 880 90 920 138018 
240 326 429 47 (200) 68 698 749 862 941 50 
139033 134 78 82 268 94 367 577 93 767 900 90 
(300) 96 i 

140176 79 96 300 31 79 94 507 695 718 20 
775 824 52 76 953 141078 111 73 87 217 309 504 
603 16 794 916 56 57 74 142041 94 480 582 92 
777 954 143128 36 224 96 417 600 863 88 
144050 86 102 658 775 85 915 73 445109 21 44 
71 82 236 44 95 403 64 84 691 702 809 46 
146480 540 69 790 765 89 804 919 50 79 91 
147015 58 202 14 471 83 556 70 95 609 65 87 
721 60 863 87 (200) 923 62 95 148099 129 227 
343 510 761 830 39 548 49 149113 302 (200) 
96 512 601 828 40 932 98 

150263 92 333 55 478 535 744 69 839 936 
151204 307 39 589 98 610 41 66 71 706 808 
1852026 211 69 437 574 88 964 87 153002 46 
153 249 339 409 42 590 654 75 771 154030 307 
47 494 835 959 155012 252 492 518 44 616 729 
156118 354 (200) 83 404 541 673 81 865 88 
152081 128 (200) 51 (200) 283 396 515 76 93 
726 933 1258063 123 (300) 29 275 421 75 647 
2 8 5 882 990 159036 201 12 34 (200) 508 639 
765 98 

160039 249 92 442 692 748 804 65 910 41 42 
161267 358 66 525 49 673 757 73 91831 162108 
421 50 808 463029 84 (200) 179 202 81 92 513 
164230 53 302 459 74 89 (3000) 532 638 785 
988 165170 338 68 (200) 77 412 52 61 738 908 
168002 72 191 585 621 75 84 727 996 187001 
11 23 216 372 410 (200) 25 72 86 529 633 739 
168059 100 60 272 410 551 616 803 55 67 84 950 
469294 328 470 544 79 656 732 58 850 52 901 


130333 45 506 604 (200) 6 768 95 953 424205 
493 581 626 54 76 700 828 172157 65 355 668 
742 123130 35 386 606 44 721 907 174172 348 
88 428 501 6 25 73 81 724 867 475012 35 (300) 
61 190 333 409 (1500) 47 89 520 735 37 68 811 
917 88 426125 49 261 97 300 99 438 637 96 603 
87 96 97 787 833 977 177058 165 (300) 72 309 
34 502 76 627 817 67 89 (300) 993 178095 539 
89 621 894 922 35 479056 118 20 73 370 470 85 
550 805 57 92 917 . N 

180072 114 297 380 465 583 686 858 67 928 
45 93 184054 80 172 317 24 93 406 59 60 628 
31 744 66 85 (20) 802 7 68 182074 147 52 53 
77 85 98 547 (500) 69 614 964 183092 233 309 
43 50 84 430 776 87 806 52 900 9 28 48 55 70 
184011 2> 155 89 324 93 405 83 98 532 607 29 
52 803 24 48 (1500) 903 78 288010 85 166 95 
209 348 89 470 (200) 608 42 (300) 589 186023 
109 62 739 40 (500) 874 91 182001 38 83 117 
75 79 385 501 727 36 810 40 488002 372 91 460 
519 94 742 68 78 861 916 55 189044 70 203 4 


FTT 


